jährlich Zloty 84.—. Einzelnummer 


Zloty 7.—, 
Sonntags 25 Groſchen. 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich morgens, 
+ an Tagen nach einem Feiertag oder Sonntag mittags. 
Abonnementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus und 
durch die Poſt Zloty 4.—, wöchentlich Zloty 1.—; Ausland: monatlich 
15 Groſchen, 


Zentralorgan der Dentichen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens. 


Schriftleitung und Geſchäftsſtelle: 


Lodz, Petrilauer 109 


Telephon 136-90. Poſtſcheckkonto 63.508 


Sefhäftsfiunden von 7 Uhr früh bis 7 Uhr abends. 
Sprachſtunden des Schefftleiters täglich von 2.03.30. 


Anzeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millime⸗ 
terzeile 15 Groſchen, im Text die dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. Vereinsnotizen und Ankündigungen im Text für 
die Druckzeile 1.— Zloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 


Oplata pocztowa uiszczona 


Einzelnummer 15 Groſchen 


czaltem 


11. Jahrg. 


gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Prozeß und Gegenprozeß. 


Senſationelle Ausſagen zum Reichstagsbrand. 


Berlin, 15. September. Nach einer amtlichen 
Meldung liegt jetzt der Terminzettel in dem Prozeß gegen 
die Reichstagsbrandſtifter vor. Die Verhandlung iſt auf 
Donnerstag, den 21. September, im Hauptſitzungsſaal des 
Reichsgerichts vor dem 4. Strafjenat ſeſtgeſetzt. Die Per⸗ 
ſonalien der fünf Angeklagten lauten: 

Marinus van de Lubbe, Maurer, 
Juni 1909 in Leyden (Holland), 

Ernſt Torgler, Angeſtellter, geb. am 15. April 
1893 in Berlin, 

Georgi Dimitroff, Schriftſteller, geb. am 18. 
Juni 1882 in Radomir (Bulgarien), 

Blagoj Popoff, Student, geb. am 28. Novencber 
1902 in Drajan bei Sofia, 

Vaſil Taneff, Schuhmacher, geb. am 21. Novem⸗ 
ber 1897 in Ghevgheli. 

Die Anklage lautet auf Hochverrat und andere Ver⸗ 
brechen. Im Verlauf der Beweisaufnahme dürften im 
Berliner Abſchnitt des Prozeſſes etwa 120 Zeugen ver⸗ 
nommen werden, nachdem in der Vorunterſuchung über 
500 Zeugen gehört worden find. Von den Angeklagten 
beſitzt lediglich der frühere kommuniſtiſche Reichstagsaoge⸗ 
ordnete Torgler die deutſche Staatsangehörigkeit. 

London, 15. September. Die Ausſagen des ehe⸗ 
maligen Berliner Polizeipräſidenten Grzeſinſki vor 
dem „Internationalen Gerichtshof zur Aufklärung des 
Reichstagsbrandes“ waren überaus ſenſationell und ver⸗ 
fehlten nicht ihren Eindruck. 

Grzeſinſki erklärte, daß die Auslaſſungen Hitlers, 
Görings, Goebbels und anderer über einen geplanten 
Kommuniſtenputſch ausgedachte Märchen ſind. Wäre 
ein Putſch geplant geweſen, jo hätte er, Grzeſinſki, da⸗ 
von erfahren und Gegenmaßnahmen ergriffen. Was 
die in der Nacht vom 27. auf den 28. Februar d. Is. 
gleich nach dem Reichstagsbrand von Göring vorgenom⸗ 
menen 1500 Verhaftungen betrifft, ſo iſt für die Aus⸗ 
füllung von 1500 Haftbeſehlen eine Zeit von zwei Tagen 
nötig, und keinesfalls konnten dieſe in der Nacht des 
Reichstagsbrandes verfertigt werden. Die Lifte der in 
Haft zu Nehmenden muß bereits früher vorbereitet ge⸗ 
weſen ſein. Was die angeblichen geheimen Räume und 
Gänge im Liebknecht⸗Haus, über die von amtlicher Seite 
berichtet wurde, betrifft, fo war ihm, Grzeſinſki, das 
Innere des Hauſes gut bekannt, und es gab dort keine 
Anhaltspunkte, daß das Liebknecht⸗Haus das Haupt⸗ 
quartier eines geplanten Aufftandes ſei. 


geb. am 13. 


Hierauf ſagten die bekannten Politiker, der ehemalige 
Vorſitzende der ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion Dr. 
Breitſcheid und der ehemalige Chefredakteur der 
„Voſſiſchen Zeitung“ Bernhard, aus. 

Beide ſchilderten die politiſche Lage Deutſchlands un⸗ 
mittelbar vor der Machtergreifung durch Hitler. Beide 
wieſen darauf hin, daß 


die Kommuniſten aus einem Reichstagsbrand keinen 
politiſchen Nutzen ziehen konnten, und nur für die 
Nationalſozialiſten konnte der Reichstagsbrand von 
politiſchem Vorteil ſein. Wenn die Kommuniſten auch 
den ſozialen Umſturz anſtrebten, ſo waren ſie doch 
gegen den individuellen Terror. Der ehemalige Vor⸗ 
ſitzende der kommuniſtiſchen Reichstagsfraktion Torg⸗ 
ler, der der Reichstagsbrandlegung angeklagt iſt, war 
im Reichstag bei allen politiſchen Richtungen geachtet; 
die gegen ihn erhobene Beſchuldigung beſteht zu Un⸗ 
recht. 


Es folgte hierauf die Verleſung des Memorials des 
ehemaligen Vorſitzenden der deutſchnationalen Reichstags⸗ 
fraktion, Dr. Oberfohren, der in geheimnisvollen 
Umſtänden, angeblich durch Selbſtmord, verſtorben iſt. In 
dieſem Memorial an die deutſchnationalen Miniſter im 
Kabinett Hitler hat Dr. Oberfohren 


die Nationalſozialiſten und hauptſächlich Göring der 
Brandſtiftung des Reichstagsgebäudes beſchuldigt. 
Zwei Freunde des angeklagten Holländers van de 
Lubbe ſagten übereinſtimmend aus, 


van de Lubbe fei in den letzten zwei Jahren nicht mehr 
Kommuniſt, ſondern im Gegenteil Nationalſozialiſt 


Auch zwei zur Verleſung gebrachte Briefe des Bru⸗ 
ders und der Schwägerin des van de Lubbe bekunden, daß 
van de Lubbe kein Kommuniſt geweſen ſei. 


— — — 


Rechtsanwalt Dr. Sack als Beobachter in London. 


London, 15. September. Rechtsanwalt Dr. Sack 
iſt in London eingetroffen, um als Beobachter im Inter eſſe 
der Verteidigung an den Verhandlungen des Internatio⸗ 
nalen Rechtsausſchuſſes für den Reichstagsbrand teilzu⸗ 
nehmen. 
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Departement für Rüftungsinduiteie, 


Das Kriegsminiſterium teilt mit, daß das vor einigen 
Jahren aufgelöſte Departement für die Rüſtungsinduſtrie 
wieder errichtet wird. Zum Chef des Departements ift 
der Kommandierende General von Grodno, Litwinowicz, 
auserſehen. 


Die Frage des Danziger Hafens. 
Die Delegationen berichten ihren Regierungen. 


Danzig, 15. September. Amtlich wird mitgeteilt: 
„Die beiden Delegationen, die in der Frage des Danziger 
Hafens die näheren Ausführungsregelungen zum Ueberein⸗ 
kommen vom 5. Auguſt 1933 vereinbaren ſollen, haben am 
15. September in Danzig ihre Arbeiten beendet. Beide 
Delegationen, ſowohl die Danziger als auch die polniſche, 
werden ihren Regierungen berichten. Die polniſche Dele⸗ 
gation hat ſich zu dieſem Zweck am heutigen Freitagabend 
nach Warſchau begeben. Die im Schlußprotokoll vom 5. 
Auguſt 1933 für den Abſchluß der Verhandlungen geſetzte 
Friſt iſt bis zum 18. September verlängert worden. Es 
ſteht zu hoffen, daß die Regierungen die Vorſchläge der 
Delegationen annehmen werden.“ Ü 

2. 


Danziger Sozialiſtenführer Brill freigelaſſen. 

Der Danziger ſozialdemokratiſche Volkstagsabgeord⸗ 
nete Brill, der ſeinerzeit in Schutzhaft genommen wurde, 
wurde nunmehr auf Grund der Anordnung des Völker⸗ 
bundskommiſſars, die die Dauer der Schutzhaft von drei 
Monate auf drei Wochen herabgeſetzt hat, freigelaſſen. 

Völkerbundskommiſſar Roſting beſichtigte das Danzi⸗ 
ger Konzentrationslager für politiſche Häftlinge. 


Neue Gerichts verſaſſung in Litauen. 
Einſchränkung der memelländiſchen Gerichtsautonomie. 
Kowno, 15. September. Die vor einiger Zeit von 
der litauiſchen Regierung beſchloſſene Gerichtsverfaſſung iſt 
am Freitag für Litauen und auch für das Memelgebiet in 
Kraft geſetzt worden. Durch dieſe Verfaſſung wird die 
memelländiſche Gerichtsbarkeit weitgehenden Einſchrän⸗ 
kungen unterworfen. Das Geſetz nimmt u. a. der memel⸗ 
ländiſchen Landesregierung die Aufſicht über die memel⸗ 
ländiſchen Gerichte und die Staatsanwaltſchaft und außer⸗ 
dem verliert die memelländiſche Abteilung des Oberſten 
Tribunals ihre bisherige Stellung als höchſte Gerichts⸗ 
inſtanz im Memelgebiet. 
Im Megmelgebiet iſt man der Auffaſſung, daß es ſich 
hier um eine neue ſchwerwiegende Verletzung des Memel⸗ 
abkommens handelt. 


Dollar — 6 Zloty. 

Auf der geſtrigen nichtoſſiziellen Warſchauer Börſe 
wurde der Dollar in den Abendſtunden mit 6 Zloty be⸗ 
wertet. Auch auf den ausländiſchen Börſen hat der Dollar 
einen noch nie notierten Tiefkurs erreicht. Gleichfalls iſt 
ein Sturz des engliſchen Pfundes eingetreten, was als 
Folge der Dollarabwertung gedeutet wird. 


Die Lodzer Preſſe für die Anleihe 


Geſtern fand in den Abendſtunden im Lodzer Jour⸗ 
naliſtenſyndikat unter Vorſitz des Redakteurs Gumkowfl! 
eine Konferenz der Hauptſchriftleiter der Lodzer Tages⸗ 
zeitungen in polniſcher, deutſcher und jüdiſcher Sprache 
itatt, in der feſtgeſtellt wurde, daß die Lodzer Preſſe gewill! 
iſt, wegen der Bedeutung der Anleihe für die Zeichnung 
derſelben propagandiſtiſch einzutreten. 


Oberſchleſiſche „Arbeitsgemeinſchaft“ 
gesprengt. 
Eine Folge der deutſchen Nazi⸗Politik. 


Der polniſche Chriſtliche Berufsverband (Korfanty⸗ 
Richtung) und der polniſche Bergarbeiterverband (Rich⸗ 
tung der nationalen Arbeiterpartei) haben beſchloſſen, aus 
der Oberſchleſiſchen Arbeitsgemeinſchaft der polniſchen 
und deutſchen Berufsverbände auszuſcheiden und eine 
neue Arbeitsgemeinſchaft der polniſchen Gewerkſchaften zu 
bilden. Dieſer Beſchluß iſt den reſtlichen Verbänden der 
Arbeitsgemeinſchaft mitgeteilt worden. 

Der Austritt wird damit begründet, daß die Neu⸗ 
geſtaltung der politiſchen Verhältniſſe in Deutſchland die 
Organiſationsarbeit der polniſchen Berufsverbände un⸗ 
möglich mache. 


Metallarbeitertarif gekündigt. 

Der Kattowitzer Metallinduſtriellenverband hat dei 
Lohntarif gekündigt. Hierauf hat der Metallarbeiterver 
band mit der Forderung einer 12prozentigen Lohn 
erhöhung geantwortet. 


Gemeindewahlen in Oberſchleſien 
verſchoben. 


Aus Kattowitz wird gemeldet: Die Gemeindewahlen 
in Oberſchleſien, die im Herbſt d. Is. fällig werden, fin’ 
auf das nächſte Jahr verſchoben worden. 


Bed fährt nach Genf. 


Heute fährt Außenminiſter Beck nach Genf, um an 
den Sitzungen des Völkerbundes und des Völkerbundrate⸗ 
teilzunehmen. 


Dies gab es noch nie! 
Der „Robotnik“ nur in Gdingen beſchlagnahmt. 


Der „Robotnik“ veröffentlicht im Wortlaut ein 
Schreiben vom Stadtgericht in Gdingen an ſeinen ver⸗ 
antwortlichen Redakteur, in dem mitgeteilt wird, daß die 
Ausgabe des „Robotnik“ vom 10. September 1933 wegen 
des Leitartikels unter dem Titel „Anleihe“ auf Grund 
15 Baer 170 des Strafgeſetzbuches beſchlagnahmt wor: 

n ſei. 

Dazu ſchreibt der „Robotnik“: Unſer Artikel über 
die Anleihe wurde weder in Warſchau noch wo anders 
beſchlagnahmt. Nur der Staatsanwalt in Gdingen ord⸗ 
nete die Beſchlagnahme an, und das Stadtgericht hat nich: 
nur dieſe Beſchlagnahme beſtätigt, ſondern noch dazu den 
verantwortlichen Redakteur des „Robotnik“ unter Anklag 
nach dem Artikel 170 des Strafgeſetzbuches geſtellt. 

Hoch Gdingen! Was niemand in Polen bemerkt, ſieh 
Gdingen! Brawo, Gdingenl | 


„ 
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Göring. 


Aus Anlaß der Eröffnung des Preußiſchen 
Staatsrats, die vom Nazi⸗Regime wieder einmal 
als Feſtakt ausgenützt wird, gibt die halboffiziöſe 
„Prager Preſſe“ eine Schilderung des preußi⸗ 
ſchen Miniſterpräſidenten Göring, der wir 
nachſtehendes entnehmen. 


Hermann Göring will ſich dem Volke als Staatsmann 
zeigen. Die Zeit iſt vorbei, in der er noch nationalſozia⸗ 
liſtiſcher Revolutionär war. In der Geſchichte der Macht⸗ 
eroberung der Hitlerpartei wird ſein Name unauslöſchlich 
bleiben. Bei der Verteilung der Portefeuilles am 30. Ja⸗ 
nuar war für den damaligen Reichstagspräſidenten nar 
das Reichskommiſſariat für Luftverkehr und der Titel 
eines Reichsminiſters ohne Geſchäftsbereich, dagegen die 
Wahrnehmung der Geſchäfte des preußiſchen Innenmini⸗ 


ters abgefallen. Dieſe wurde eigentlich ſein Sprungbrett. 


Er ſchaltete im Nu die preußiſche Polizei gleich, jtellte die 
braune Hilfspolizei ein und nahm den Kampf gegen die 
„Marxiſten“ auf. Schon am 1. Februar richtete er an die 
Beamtenſchaft einen Erlaß, der verriet, woher der Wind 
zu pfeifen begann: „Unſer Ziel muß es ſein“, hieß es 
darin, „endgültig alles das auszurotten, was eine lange 
Reihe von Jahren hindurch im Zeichen falſchverſtandener 
Freiheit unter Mißachtung preußiſcher Vergangenheit und 
deutſchen Volkstums nichts gemein hatte mit echter Vater⸗ 
landsliebe und Aufopferung für die Geſamtheit der Na⸗ 
tion“. Bald darauf folgte jener Polizeierlaß, der durch 
die Worte Aufſehen hervorrief: „Polizeibeamte, die in 
Ausübung dieſer Pflichten von der Schußwaffe Gebrauch 
machen, werden ohne Rückſicht auf die Folgen des Schuß⸗ 
waffengebrauchs von mir gedeckt; wer hingegen in falſcher 
Rückſichtnahme verſagt, hat dienſtſtrafrechtliche Folgen zu 
gewärtigen.“ Am 25. Februar hielt Göring in Dortmund 
eine Rede, in der er ausrief: „Das erkläre ich meinen 
roten Vorgängern: Die Schuld, die meine Beamten üben, 
iſt meine Schuld. Wenn ſie ſchießen, iſt das meine Kugel 


geweſen!“ Es war zwei Tage vor dem Reichstagsbrand. 
(Göring wird der Brandſtiftung angeklagt. Die Red.) 


Am Tage nach dem Brande erließ er die „Notverordnung 
zum Schutz von Volk und Staat“, die ſich raſch gegen alle 
Parteien mit Ausnahme der NSDAP verheerend aus⸗ 
wirkte. Einige Tage darauf in Frankfurt a. M.: „Meine 
Maßnahmen werden nicht angekränkelt werden durch ir⸗ 
gendwelche juriſtiſche Bedenken und durch irgendwelche 
Bürokratie. Ich habe keine Gerechtigkeit zu üben, ſon⸗ 
dern zu vernichten und auszurotten.“ Gleich darauf in 
Eſſen: „Ich möchte leinen Zweifel darüber planen: Ich 
habe erſt angefangen zu ſäubern, es iſt noch längſt nicht 
fertig . . . Die Polizei iſt nicht dazu da, die Gauner, 
Strolche, Wucherer und Verräter zu ſchützen. Wenn ſie 
tagen, da und dort jei einer abgeholt und mißhandelt wor⸗ 
den, ſo kann man nur erwidern: Wo gehobelt wird, fallen 
Späne!“ 

Die Heftigkeit dieſer Reden ſchien Göring geradezu 
an die Spitze der nationalſozialiſtiſchen Bewegung zu brin⸗ 
gen. An Radikalismus übertraf er jedenfalls Adolf Hitler 
und wetteiferte mit ihm in Popularität. Sein Ehrgeiz 
wurde am 10. April zunächſt geſtillt: während er zuſam⸗ 
men mit Papen in Rom weilte, erhielt er die telegraphi⸗ 
che Ernennung zum preußiſchen Miniſterpräſidenten. Pa⸗ 
pen hätte nach den Vereinbarungen vom 30. Januar dieſe 
Machtpoſition bekommen ſollen, als Gegengewicht gegen 
die nationalſozialiſtiſche Leitung des Reiches. Aber Gö⸗ 
rings und des Nationalſozialismus Vordringen war un⸗ 
aufhaltſam geworden. Seit dem 10. April veränderte 
Göring ſein Antlitz. Noch bevor Hitler die Revolution 
abſagte, ließ er die bisherigen revolutionären Töne fallen, 
wandte ſich deutlich von den antikapitaliſtiſchen Tendenzen 
ab und beſann ſich — obgleich in Bayern geboren — auf 
die preußiſche Tradition. Er kehrte vor allem ſeine mili⸗ 
tariſtiſchen Neigungen hervor und trachtete, Preußen als 
den für die übrigen deutſchen Länder vorbildlichen Dikta⸗ 
turſtaat auszubauen. Daß er im Vergleich zu Hitler im 
Grunde wenig mit den Volksmaſſen verwachſen iſt, erwies 
ſich immer mehr, zuletzt beim Nürnberger Parteitag. Die 
Machtpolitik, der er nachgeht, ſcheint von ſozialen Sorgen 
wenig belaſtet zu ſein. Er muß als die Seele der deutſchen 
Aufrüſtung gelten. Augenblicklich betreibt er den 
ſchutz“ mit gleicher Heftigkeit wie im Februar die Mar⸗ 
xiſtenverfolgung. Die Generalsuniform, die ihm kürzlich 
verliehen wurde, paßt ihm wie angegoſſen. Er hat ſich 
auch ſchon hoch zu Roß photographieren laſſen. 

Unter den nationalſozialiſtiſchen Führern iſt Göring 
ſicher derjenige, der das heroiſche Ideal, von dem die 
Hitlerjugend träumt, in mancher Hinſicht verkörpert, und 
wo er ſeine Rednergabe ſpielen läßt, wirkt er fortreißend, 
ohne doch zu erwärmen, ſelbſt wenn man ſeine Gedanken 
teilt. Die Menge ſpürt eine von Ehrgeiz verzehrte Per⸗ 
ſönlichkeit. Sie ſpürt den rüſichtsloſen Willen eines 
Herrſchſüchtigen, nicht das Wohlwollen eines Volksfreun⸗ 
des. Göring ſtützt ſeine Macht immer weniger auf die 
Maſſen, und die Schaffung und Zuſammenſetzung des 
preußiſchen Staatsrates deutet darauf hin, daß Göring das 
Bedürfnis hat, die wichtigſten Funktionäre der national⸗ 
ſozialiſtiſchen Partei und wichtige Perſönlichkeiten des 
öffentlichen Lebens an ſeinen Machtbereich zu feſſeln. Der 
neue Staatsrat, der nicht etwa ein Parlament iſt wie der 
alte, ſondern ein beratendes Organ der Regierung, ver⸗ 
dankt ſeiner Initiative das Daſein. „Durch den waren 
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Lodzer Bolkszertung — Sonnavend, den 16. September 1933. 2 
Staatsrat ſoll die lebendige Verbindung zwiſchen dem die höheren SA- und SS-⸗Führer zu Staatsräten, da 
Miniſterpräſidenten und dem preußiſchen Volke hergeſtellt[ neben ein paar Projefforen, Generäle, Wirtſchaſtsleute 
werden“, ſagte Göring, und er ernannte nach den Mini- (wie Thyſſen) und ſogar den Muſiker Furtwängler. Mar 


ſtern und Staatsſekretären die Gauleiter der NS DAP, 


wird ihn jetzt als Abſolutiſten im Statsrat thronen ſehen. 


Göring nimmt Nevanche für Nürnberg. 


Großer Tam⸗Tam anläßlich der Eröffnung des breußiſchen Staatsrates. 


Das Dritte Reich kommt aus den vielen feſtlicher. 
Veranſtaltungen gar nicht mehr heraus. Bei jeder paſſen⸗ 
den und unpaſſenden Gelegenheit gibt es heute in Deutſch⸗ 
land Feſte, „feierliche“ Feſtakte, Freudenfeuer, Paraden, 
große Reden uſw. Wollte man die Verhältniſſe in Deutſch⸗ 
land nach den zahlreichen Feierlichkeiten abſchätzen, ſo 
müßte man wähnen, dort hänge der Himmel voller Geigen. 
Und doch wiſſen wir, daß die Not nicht kleiner, ſondern um 
vieles größer geworden iſt: Denn zu der materiellen ha: 
ſich die noch viel unerträglichere moraliſche Not großer 
Kreiſe des deutſchen Volkes geſellt, die ihren ſichtbaren 
Ausdruck in den Konzentrationslagern finde. 

Die Telegramme des geſtrigen Tages verkündeten 
wieder ein Jubilieren und Jauchzen aus Berlin. Anınz 
hierzu gab die Eröffnung des preußiſchen Staatsrates, ein 
in Preußen bisher ziemlich einfach, dafür aber mit Ernſt 
und Würde begangener Akt. Göring, der preußiſche Mini⸗ 
ſterpräſident, hat dieſen großartigen Tam⸗Tam aufgezogen. 
Warum er das tut? Keinesfalls der preußiſchen Staats⸗ 
eröffnung wegen. Es iſt dies vielmehr ein neuer Aus⸗ 
druck der Rivalität zwiſchen Hitler und 
Göring, die immer deutlicher in Erſcheinung tritt. Bei 
dem kürzlich in Nürnberg ſtattgefundenen Naziparteitag 
hat es nämlich Hitler ſo eingerichtet, daß der ganze Par⸗ 
teitag zu einer einzigen Ehrung ſeiner ſelbſt wurde und 
Göring abſolnt nicht in Erſcheinung trat. 
Nun nimmt Göring Revanche und läßt ſich im Rah⸗ 
men eines rein preußiſchen Staatsaktes nach allen Regen 
der Kunſt feiern. Bezeichnend hierbei iſt, in welch auffäl⸗ 
liger Weiſe Göring ſeine Zuſammengehörigkeit mit der 
SA, deren Begründer er iſt, unterſtrichen hat. 

Die Telegramme hierüber lauten u. a.: 

Berlin, 15. September. Die Eröffnung des pren⸗ 
ßiſchen Staatsrats geht heute in Berlin in einer der hohen 
Bedeutung des Tages entſprechenden feierlichen Form un⸗ 
ter Teilnahme der geſamten preußiſchen Bevölkerung (2) 
vor ſich. In allen Schulen Preußens finden Feiern ſtatt, 
bei denen die Uebertragung des Staatsaktes von Lehrern 
und Schülern angehört wird. Bei den Staats und Ge⸗ 
meindebehörden wird der Dienſt von 11 bis 12 Uhr unter⸗ 
brochen und in dieſer Feierſtunde hören auch hier die Be⸗ 
amten und Angeſtellten die Uebertragung. Aehnliche Vor⸗ 
kehrungen ſind in allen großen Betrieben und Fabriken 
getroffen. Das ganze Volk (22) begrüßt dieſe neue, für 
die preußiſche Geſchichte bedeutungsvolle Staatseinrich⸗ 
tung, die eine ureigene Schöpfung des Miniſterpräſidenten 
Göring (!) iſt. 

Berlin, 15. September. Um 10 Uhr vormittags 
verſammelten ſich im Gebäude des Staatsminiſteriums, 
Wilhehmſtraße 65, Miniſterpräſident Göring und alle 
preußiſchen Miniſter, ſowie der Stabschef der SA Ernſt 
Röhm und der Reichsführer der SS Himmler. 

Um 10.15 Uhr verließen die Staatsräte Röhm, Himm⸗ 


ler und die Staatsſekretäre das Staatsminiſterium un 
nahmen in den vorfahrenden Kraftwagen Platz. Im er 
ſten Wagen ſaß Miniſterpräſident Göring mit dem Stabs⸗ 
chef der SA Staatsrat Röhm, im zweiten Wagen der 
Staatsſekretär im preußiſchen Staatsminiſterium Stage 
rat Körner mit dem Reichsführer der SS Staatsra 
Himmler. Es war der ausdrückliche Wunſch des 
Miniſterpräſidenten, auch bei dieſer Gelegenheit ſeine Ver⸗ 
bundenheit mit der SA, deren Organiſator er 1923 war, 
ſowie die geſchichtliche Bedeutung, die der SA und SS als 
Träger des neuen Reiches zukommt, ſichtbar zum Ausdruck 
zu bringen. An die Spitze der beiden erſten Wagen ſetzte 
ſich berittene Schutzpolizei. Hinter dem Wagen folgte eine 
Abteilung berittener SA (Sicher iſt ſicher. Die Red) 
In den weiteren 5 Wagen folgten die Staatsminiſter nach 
dem Dienſtalter mit ihren Staatsſekretären. In feierli⸗ 
chem Zuge ging die Fahrt durch ein ununterbrochenes Spa⸗ 
lier der SA (1), 
fühlung ſtand. Mehr als 10000 SA⸗Männer waren mit 


ihren Fahnen zur Spalierbildung angetreten. 6 SA- 
Kapellen waren auf dem ganzen Weg verteilt. An der 


Ecke Unter den Linden —Kaiſer Franz Joſeph⸗Platz, fait 
unmittelbar unter dem hiſtoriſchen Eckfenſter des Palais 
Kaiſer Wilhelms I., verließen der Miniſterpräſident die 
SA⸗ und SS⸗Führer, die Miniſter und Staatsſekretäre 
ihre Wagen und begaben ſich auf den Platz vor der neuen 
Aula zu einem der Staatsrateröffnung vorausgehenden 
Feſtakt zu Ehren der Schutzpolizei und der SU- und SS. 
Ehrenformation. 

Berlin, 15. September. Der preußiſche Staats⸗ 
rat wurde mit einer Anſprache des Minijterpräfidenten 
Göring feierlich eröffnet. 

Dann folgte die Vereidigung der Staatsräte und die 
Aushändigung der Urkunden. 

Am Abend fand in der Staatsoper eine Feſworſtel⸗ 
lung ſtatt. 

Die eigentliche erſte Arbeitstagung des 
findet am Sonnabend ſtatt. 


Staatsrats 


Ein neues Opfer des Hitler⸗Regimes. 
Berlin, 15. September. Der frühere Direktor 
der Berliner Funkſtunde, Kneppke, hat ſich in einem San 
torium bei Berlin erſchoſſen. 


Freigeſprochene kommen in Schutzhaft. 

Bonn, 15. September. In dem Totſchlagprozeß 
wegen der Erſchießung des SS⸗Mannes Müller in der 
Nacht zum 15. Februar d. Is. fällte das Gericht gegen 
zwei Angeklagte wegen „gemeinſchaftlichen Totſchlages“ 
ein Urteil auf 12 Jahre Zuchthaus. 10 weitere Angeklagte 
wurden freigeſprochen und der Haftbefehl gegen ſie auf⸗ 
gehoben. Der Staatsanwalt erklärte, daß er die Frei⸗ 
geſprochenen in Schutzhaft nehmen werde. (11) 


Neurath ſpricht über Außenprobleme. 


VBiermächtepalt — Abrüſtungsfrage — Oeſterreich — Nußland. 


Berlin, 15. September. Reichsaußenminiſter 
Freiherr v. Neurath hielt am Freitag vor Vertretern 
der ausländiſchen Preſſe eine Rede, in der er u. a. folgen⸗ 
des ausführte: 

Der Sommer hat eine Fülle neuer Verträge gezeitigt. 
Das politiſche Bild Europas iſt dadurch aber nicht wirklich 
geändert worden. Eine Entſpannung kann nur heröei- 
geführt werden durch Maßnahmen, die wirklich an die 
großen außenpolitiſchen Probleme herangehen. Dieſer 
Erkenntnis entſprang die weitblickende ſtaatsmänniſche 
Initiative des italieniſchen Regierungschefs, die zur Unter⸗ 
zeichnung des Viermächtepaktes geführt hat. 
Deutſchland hat den Pakt unterzeichnet, um klein Mittel 
unverſucht zu laſſen, das zur Anbahnung einer fruchtbaren 
Periode der Entwicklung beitragen könnte. Die Beden⸗ 
tung des Paktes wird abhängig vom Geiſt ſeiner Anwen⸗ 
dung. Das Ziel des Paktes kann nicht die Niederhaltung 
des einen Partners durch die anderen, ſondern nur die 
Verſtändigung zwiſchen gleichberechtigten Partnern ſein. 
Bei gutem Willen iſt eine Verſtändigung der vier Mächle 
über alle großen politiſchen Fragen durchaus möglich, und 
eine ſolche Zuſammenarbeit kann auch für die anderen 
Länder nur von Vorteil ſein. 

Aeußerſt fkeptiſch muß in dieſer Hinſicht allerdings 
der Stand der Abrüſtungsfrage ſtimmen. Trotz 
des erwieſenen Enktgegenkommens iſt ſeitens der uns 
gegenüberſtehenden Mächte ſeither keinerlei Fortſchritt be⸗ 
merkbar geworden. Auch heute vermögen wir Anzeichen 
für das baldige Zuſtandekommen einer befriedigenden Lö⸗ 
ſung noch nicht zu erkennen. Im Gegenteil: Die Bereit⸗ 
ſchaft der hochgerüſteten Staaten zur Erfüllung ihrer Ab⸗ 


rüſtungsverpflichtungen ſcheint heute geringer denn je zu 
ſein. Man verſucht, dieſe Haltung mit dem behaupteten 
Aufrüſtungswillen Deutſchlands zu rechtfertigen. Das iſt 
nichts anderes als eine bewußte Verſchlechterung der Tat⸗ 
ſache, daß Deutſchlands Ziel lediglich die Beſeitigung des 
heutigen Zuſtandes einſeitiger Wehrloſigkeit iſt. Die 
hochgerüſteten Staaten rüſten weiter und ſtatt von ihrer 
Abrüſtung ſprechen ſie von ihrer Sicherheit. Man will, 
ohne mit einer effektiven Abrüſtung zu beginnen, zuerſt 
die Kontrolle ausüben. 

Nur im Auslande ſpricht man von Krieg. In 
Deutſchland denkt niemand an kriegeriſche Verwicklungen. 
Deutſchland verlangt Sicherheit und Gleichberechtigung. 
Es wünſcht nichts anderes als ſeine Unabhängigleit be⸗ 
wahren und ſeine Grenzen ſchützen zu können. Sit es fair, 
mit der Behauptung zu operieren, daß es der neuen deut⸗ 
ſchen Reichsregierung nur darauf ankommt, Deutſchland 
zu einer Ruheperiode ſtark genug zu machen, um dann zu 
offener Gewaltpolitik übergehen zu können? Wenn man 
glaubt, mit ſolchen leeren Argumenten die Herrſchaft ſogar 
über den Beſiegten verewigen zu können, ſo muß ich mit 
aller Beſtimmtheit erklären, daß Deutſchland ſich weigert, 
den Zuſtand weiter zu ertragen. Es iſt keine gute Politik, 
wenn fremde Länder, geſtützt auf ihre ſtarke Armeen, Fle:⸗ 
ten und Luſtgeſchwader, zu dem entwaffneten Deutichland 
in lehrhaſtem Ton ſprechen. Damit werden fie in Deutſch— 
land kein Gehör finden. Man gehe deshalb endlich an 
das Abrüſtungsproblem ſelbſt heran. Die hochgerüſte ten 
Staaten ſind am wenigſten berechtigt, zu dekretieren, was 
als Abrüſtung zu gelten hat. Vielmehr kommt es wei 
eher draauf an, was Deutſchland und den anderen abge⸗ 


die den ganzen Weg entlang in Tuch⸗ 
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Tagesnenigkeiten. 


Kommiſſar auch in der K. K. O. 
des Lodzer Kreiſes. 

Geſtern wurde im Lodzer Wojewodſchaftsamt be⸗ 
ſchloſſen, den Rat und die Verwaltung der Kommunalen 
Sparlkaſſe des Lodzer Kreiſes aufzulöfen und als Regie⸗ 
rungskommiſſar für dieſe Sparkaſſe Eugeniusz Hertel zu 
ernennen. 


Bor Lohnſenkungen der ſtädtiſchen 
Angeſtellten. 
Die Angeſtellten und die Nationalanleihe. 


Vorgeſtern abend fand eine Verſammlung des Deie⸗ 
giertenrates der ſtädtiſchen Angeſtellten von Lodz ftait. 
Beratungsthema war in erſter Linie die Frage einer wei⸗ 
teren Lohnſenkung der Selbſtwerwaltungsangeſtellten. Es 
handelt ſich darum, daß am 1. Oktober d. Is. die bisheri⸗ 
gen Bezüge wegen der ſtufenweiſen Streichung des Kom⸗ 
munalzuſchlages für die ſtädtiſchen Angeſtellten um 5 Pro⸗ 
zent gekürzt werden ſollen. Die Verſammelten beſchloſſen, 
in dieſer Angelegenheit eine Generalverſammlung aller 
ſtädtiſchen Angeſtellten einzuberufen und eine Aktion für 
eine Nichtherabſetzung der Löhne in die Weg zu leiten. 

Hierauf wurde die Angelegenheit der Nationalanleihe 
zur Sprache gebracht. Während der nun einſetzenden 
längeren Ausſprache äußerten ſich mehrere Redner dahin, 
daß die Innere Anleihe zwar notwendig ſei und propa⸗ 
giert werden müſſe, obwohl die Angeſtelltenkreiſe den 
Standpunkt einnehmen könnten, daß bei dem heutigen 
Mangel an einer Kontrolle der Regierung durch das Vol? 
dieſe ſich eher gegen die Anleihe wenden ſollten, da man 
unkontrollierten Kreiſen nichts leihe 
Anderſeits ſprachen ſich die Verſammelten lategoriſch 
gegen einen Zwang bei der Erwerbung der An- 
leihe durch Angeſtellte aus, die nicht einmal 3 Zloty täglich 
verdienen. 

Schließlich wurde eine Reſolution angenommen, in 
der ſich die Verſammelten für die Propagierung der An 
leihe ausſprechen. (p) f 


Bäckereien jollen Sonntagsarbeit einstellen. 


Infolge des vielfachen unlauteren Wettbewerbes zwi⸗ 


| ſchen jüdiſchen und chriſtlichen Bäckereien haben ſich nun⸗ 


Die 


mehr die Bäckerinnungen mit einer beſonderen Denkſchrift 
an die Zentralbehörden in Warſchau gewandt, um eine 


endgültige Entſcheidung in der Frage der Sonntagsarbeit 


herbeizuführen. Die Denkſchrift fordert eine Gleichſchal⸗ 
tung aller Bäckereien und fordert, daß in der Zeit von 
Sonnabend abend 12 Uhr bis Montag morgen 00 Uhr die 
Arbeit in allen Bäckereien ruhen ſoll. Wie es heißt, joll 
in den nächſten Tagen eine Verordnung erſcheinen, das die 
Sonntagsarbeit behandeln und für alle chriſtlichen 
jüdiſchen Bäckereien gleiche Geltung haben ſoll. (a) 
' Zuſammenſtoß der Zufuhrbahn mit einem Bauernwagen. 
Auf der Chauſſee Lodz—Zgierz fuhr geſtern ein vom 
Motorführer Joſef Luka geführter Zufuhrbahnzug gegen 
den Wagen des Landmannes Stefan Mirowſti aus Slawcee 
Owſigne, wobei der Wagen zertrümmert und die Pferde 
verletzt wurden. Mirowſki wurde auf das Pflaſter ge⸗ 


ſchleudert, kam aber mit ziemlich heiler Haut davon. (p) 


und 


Lodger Solkszeitung — Sonnabend, den 16. September 1955 r 


Wieder eine Geldfälſcherbande aus gehoben. 


Die Führer der Bande nach 6 monatiger Flucht gefaßt. 


Am 8. März brachten wir die Meldung von der Feſt⸗ 
nahme eines gewiſſen Jan Pajonk aus dem Dorfe Sulgu⸗ 
ſtowo, Kreis Radomſko, der auf dem Markte beim Kauf 
von Geflügel mit Fünfzlotymünzen zahlte, die ſich als 
falſch erwieſen. Pajonk wurde verhaftet. Es ſtellte ſich 
heraus, daß Pajonk zuſammen mit zwei anderen Bauern 
Joſef Leszniewſki und einem gewiſſen Walerjan Pajonk 
Falſchgeld verbreitete. Auch die beiden anderen wurden 
feſtgenommen. Während der Hausſuchungen bei den drei 
Verhafteten wurden jedoch nur einzelne Stücke falſcher 
Münzen gefunden, ſo daß der berechtigte Verdacht ent⸗ 
ſtand, daß die Geldfälſcherzentrale ſich wo andersbefindet. 
Während des langwierigen Verhörs legte Jan Pajonk end⸗ 
lich ein umfangreiches Geſtändnis ab, indem er die anderen 
Mitglieder der Bande angab. Auf Grund dieſer Angaben 
leitete die Polizei gegen einen gewiſſen Nuta Roſenholz, 
einem reichen jüdiſchen Händler in Sulguſtowo, deſſen 
Sohn David Roſenholz aus Lodz und Jan Kucharſki aus 
Sulguſtowo eine Unterſuchung ein. Die drei genannten 


Perſonen wußten jedoch bereits von der Verhaftung ihrer 
Mitarbeiter und ſuchten das Weite. 


Die Unterſuchung brachte zutage, daß der alte Roſen⸗ 
holz durch jeinen Sohn David mit einer Geldfäſcherbande 
in Verbindung getreten war, die die falſchen Münzen an 
Roſenholz lieferten, der jedoch wiederum die Verbreiter 
ſtellen mußte. Die Arbeitsloſigkeit und Not Jan Pajonks 
ausnützend, bot er dieſem den Vertrieb der falſchen Muͤn⸗ 
zen an, auf welchen Vorſchlag Pajonk auch einging. Diejer 
ſetzte ſich wiederum mit den beiden anderen, zuerſt verhaf⸗ 
teten Bauern in Verbindung, die zuſammen mit Pajonk 
die Märkte beſuchten und die falſchen Münzen ausgaben. 
Nach langen Bemühungen gelang es nun auch, den alten 
Roſenholz, deſſen Sohn David und auch Kucharſki feſtzu⸗ 
nehmen und ins Gefängnis zu bringen. Bei den Verhaf⸗ 
teten wurden große Summen Geld gefunden. Die Unter⸗ 
ſuchung dürfte in kürzeſter Zeit abgeſchloſſen und alle Ver⸗ 
hafteten dem Gericht zur Aburteilung vorgeführt werden. 
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Polniſche Ehrenkonſuln in Lodz. 


In den geſtrigen Morgenſtunden kam eine Gruppe 
Ausflügler der nach Polen eingeladenen Ehrenkonſuln der 
Republik nach Lodz. Zur Ausflüglergruppe gehörten 22 
Ehrenkonſuln aus Frankreich, Italien, Portugal, aus der 
Schweiz, aus Spanien, Bulgarien, Holland, Norwegen, 
Dänemark, Island, Griechenland, Schweden und aus 
Eſtland. 5 

Die Gäſte wurden vom Kaliſcher Bahnhof nach dem 
Grand Hotel begleitet, wo zu ihren Ehren ein Frühſtück 
ſtattfand. Gegen ½10 Uhr begab ſich die Teilnehmergruppe 
ins Wojewodſchaftsgebäude,wo fie von dem Lodzer Woje- 
woden Hauke⸗Nowak empfangen wurde. 

Nach einer dort ſtattgefundenen Konferenz begaben 
ſich die Teilnehmer in die Lodzer Handelskammer, wo ſie 
durch Ing. Bayer begrüßt wurden. Darauf beſichtigten 
die Gäſte die Werke von Scheibler und Grohmann. Um 
1 Uhr fand dann im Grand Hotel ein gemeinſames Mahl 
ſtatt, das von der Lodzer Handelskammer zu Ehren der 
Gäſte gegeben wurde. Nach dieſer Mittagspauſe beſichtig⸗ 
ten die Gäſte die Werke von Leonhardt, wo ſie die Woll⸗ 
wareninduſtrie kennenlernten. Um 5 Uhr 40 Minuten be⸗ 
gaben ſich die Teilnehmer wieder zurück zum Bahnhof, von 
wo aus ſie nach Kattowitz fuhren. (a) N 


Feuer in der Fabrik von Hoffrichter. 

In der Fabrik von Hoffrichter in der Kontnaſtraße 
brach geſtern in der Reißerei ein Feuer aus. Funken aus 
dem Motor des Wolfs waren auf Abfälle überſprungen 
und hatten dieſe in Brand geſetzt. Es wurde ſofort die 
Feuerwehr des 3. und 4. Zuges alarmiert, die den Brand 
löſchen konnte, ehe ex größeren Schaden angerichtet hat. (a) 
Eine zerrüttete Ehe. 

Die Bewohner eines Hauſes in der Dombrowfkaſtraße 
wurden geſtern durch mehrere Revolverſchüſſe alarmiert, 
die in der Wohnung der dortſelbſt wohnhaften Frau Mar⸗ 
czewſka abgegeben wurden. Im ſelben Augenblick ergriff 
ein Mann aus dieſer Wohnung die Flucht. Im Rahmen 


der Frau Marczewſka, Tomanſki, der vor etwa einem 
Jahre ſeine junge Frau infolge der ſtändigen Streitigkei⸗ 
ten mit der Schwiegermutter verlaſſen mußte. Als To⸗ 
manfki jedoch vor kurzem hörte, daß ſeine Frau ihn gern 
wiederſehen möchte, zumal ein Kind der jungen Ehe ent⸗ 
ſproſſen war, wollte Tomanſki ſeine Frau beſuchen. An 
der Tür hörte er jedoch, daß man von ihm ſprach, wobei 
eine Männerſtimme Drohungen gegen ihn ausſtieß. Als 
er ſich wieder fortbegeben wollte, wurde die Tür plötzlich 
von innen geöffnet und ein Mann feuerte auf ihn mehrere 
Schüſſe ab, die jedoch nicht trafen. Die davon benachrich⸗ 
tigte Polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet und den 
Roman Korawſfki feſtgenommen, der die Schüſſe abgefeuert 
hatte. Eine Unterſuchung iſt im Gange. (a) 


Nätſelhafter Tod eines dienſtmädchens. 


In den geſtrigen Morgenſtunden wurde im Hauſe, 
Petrikauer Straße 101 ein rätſelhafter Fund gemacht. In 
der Wohnung des Hauswirts wurde die dort ſeit längerer 
Zeit angeſtellte Dienſtmagd Staniſlawa Jewaſinſka in 
ihrem Bett in der Küche tot aufgefunden. Man nahm an⸗ 
fänglich an, daß es ſich um einen Selbſtmord handelt, 
doch hat die durchgeführte Unterſuchung ein ganz überra⸗ 


ſchendes Ergebnis gezeitigt. Es wurde nämlich feſtgeſtellt, 


daß das Mädchen einer ſchweren Vergiftung durch ein bis⸗ 
her nicht feſtſtellbares Gift erlegen iſt. Weiter wurden an 
ihrem Körper verſchiedene Blutſpuren feſtgeſtellt, die auf 
einen Kampf des Opfers mit einer anderen Perſon ſchlie⸗ 
ßen laſſen. Schließlich wurde noch feſtgeſtellt, daß das 
Mädchen vor dem Tode vergewaltigt worden ſein muß, da 
die vorhandenen Anzeichen darauf hinweiſen. 

Die Leiche des Mädchens wurde von der Gerichts⸗ 
kommiſſion mit Beſchlag belegt und dem ſtädtiſchen Proſek⸗ 
torium zugeführt. Die Polizei ſteht bei dieſem Leichen⸗ 
fund vor einem Rätſel, da es unmöglich erſcheint, daß ſich 
das Mädchen die vorgefundenen Kratzwunden und die an⸗ 
deren Verletzungen ſelbſt beigebracht haben kann. Gegen 
einen Selbſtmord ſpricht auch die Tatſache, daß der Körper 


der Tür erblickten die Nachbarn den Gatten der Tochter | de3 Mädchens vollkommen entblößt aufgefunden wurde. (a 


lleine Studentin 


Roman von P. Wild 
Copyright by Marie Brügmann, München. [46 
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„Nein, ich habe erſt jetzt die richtige Löſung gefunden; 
die alten Verſuche ſind überholt.“ 

„Hier haben Sie ſie gefunden?“ 

„Ja.“ 

„Alſo eine Erfindung von großer Wichtigkeit!“ 


Sie lächelte, es ſah trübe aus und doch lag ein ſtiller 


Stolz daxin. 

„Sie wird einſt vielleicht Millionen das Leben retten.“ 

„Ich wünſche Ihnen herzlich Glück dazu, Fräulein 
Koelſch, und nun muß ich offen zu Ihnen ſprechen ..“ 

In kurzen Worten erklärte er ihr, was Walter Merder 
als unfreiwilliger Zeuge vernommen hatte, und ſie ver⸗ 
folgte die Einzelheiten der Erzählung mit geſteigerter Auf⸗ 
merkſamkeit. Jetzt wurde ihr manches klar, nach dem ſie 
ſuchend getaſtet hatte. Sie wurde frei, zuvor aber mußte 
ſie Beate Gelegenheit geben, ihr letztes Verbrechen zu be⸗ 
gehen, damit ſie auf friſcher Tat ertappt wurde. 

„Ich kann es nicht.“ 

„Fräulein Koelſch, Sie müſſen uns helfen. Bedenken 
Sie, was Sie tun, geſchieht für Sie ſelbſt, für die Werke 
und für unſer deutſches Vaterland. Erſt wenn die Tabelle 
in der Hand der Spionin iſt, bei ihr gefunden wird, können 
wir handeln. Und ſie darf keinen Argwohn ſchöpfen, Sie 
müſſen ihr die Maske der Freundſchaft zeigen — müſſen!“ 

„Mich verſtellen, meiner Todfeindin gegenüber freund⸗ 
lich jein, ihr die Hand reichen, fie belügen. 

„Wie Sie betrogen worden find. Soll fie noch mehr 
Unheil ſtiften, mehr Menſchen ins Unglück jagen?“ 

Endlich war ſie einverſtanden; ſie beſprachen die Einzel⸗ 
heiten des Verlaufs eingehend. 

In jagender Eile ſchrieb ſte eine neue Tabelle, ver⸗ 
änderte Zahlen und Formeln gegen ihre neue, die der 
Unterſuchungsrichter für alle Fälle in Sicherheit brachte 
und mitnahm. Dann legte fie die falſche Formel an Stelle 
der anderen auf den Tiſch. 

„Tapfer bleiben, Fräulein Koelſch, bald ſind Sie frei. 
8 jein, rufen Sieg Wache mich vor Ihrer 


Er aim 


Kurze Zeit ſpäter betrat Beate von Sundwig den 
Raum. In tiefem Mitleid betrachtete ſie Helga, die toten⸗ 
bleich vor Erregung bei dieſem Wiederſehen die Faſſung 
nur mühſam behielt. Ein phyſiſcher Ekel überkam ſie beim 
ri der Verräterin; fie lehnte fich hilflos im Stuhl 
zurück. 

Mit Armen ging Beate auf ſie zu und 
wagte doch nicht, ſie zu umarmen. 

„Welch ein Wiederſehen, Helga!“ 

Die Angeredete neigte tief den Kopf und ſeufzte ſchwer. 

„Sie Aermſte, ich mußte nach Ihnen ſehen. Erſt wollten 
ſie mich nicht zu Ihnen laſſen, die Unmenſchen. Dieſer 
Unterſuchungsrichter iſt ein Paragraphenmenſch, ein Holz⸗ 
klotz ohne Herz und Gemüt, doch ich habe nicht locker ge⸗ 
laſſen, bis er ja ſagte. Ich hätte keine Ruhe gefunden, bis 
ich bei Ihnen geweſen bin. Sie ſollen wiſſen, daß ich Ihre 
Freundin bin, Ihnen helfen will, ſoviel ich kann.“ 

„Danke“, rang es ſich mühſam von Helgas Lippen. 

„Sie Aermſte! Was kann ich für Sie tun?“ 

„Nichts, ich brauche nichts.“ Wie ſchwer ihr die Ver⸗ 
ſtellung wurde, und doch mußte ſie ſich überwinden. Die 
andere mußte an ihre Harmloſigkeit glauben. 

„Nicht helfen. Armes Ding! Natürlich, ich war herzlos, 
Sie wollen anderes hören als von Ihrem Unglück. Plau⸗ 
dern wir von anderem.“ Sie beugte ſich über den Tiſch, 
begann in leichtem Unterhaltungston: 

„Wahrhaftig, das ſieht ja aus, als hätten Sie hier auch 
gearbeitet?“ rt 

Harmlos klang es und fabelhaft liebenswürdig. 

Doch Helga war hellhörig geworden; ſie erwartete ge⸗ 
ſpannt das weitere. J 

„Erzählen Sie mir etwas von Ihrer Arbeit, Helga!“ 
1 3 805 wollte kein Laut aus der Kehle; da fragte Beat⸗ 

Ind: 

„Arbeiten Sie noch immer an den Berechnungen ber 
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Ar. 250 


43 Zigeunerfamilien wollen in Lodz 
überwintern. 


In den letzten Wochen ſind wieder, wie im vergan⸗ 
genen Jahre, beim Herannahen des Winters zahlreiche 
Zigeunerfamilien nach Lodz gekommen, die ſich an der 
Peripherie der Stadt, beſonders hinter dem jüdiſchen 
Friedhof in der Nähe von Rogi, niederlaſſen und zu üher- 
wintern gedenken. Insgeſamt haben ſich in den letzten 
Wochen 43 neue Zigeunerfamilien hier angeſiedelt, die eine 
Perſonenzahl von 250 Köpfen ſtellen. Da dieſe Zigeuner 
zumeiſt vom Betteln, Hauſieren, Stehlen uſw. leben, hatten 
die Behörden beſchloſſen, die Zigeuner wieder auszuſiedein. 
Doch erſchien geſtern im Wojewodſchaftsamt eine aus etwa 
20 Zigeunern beſtehende Delegation, die in dieſer Angele⸗ 
genheit vorſprach. Die Zigeuner verſicherten, in ihren 
Reihen befänden ſich keine Diebe. Wohl zur Bekräftigung 
dieſer Worte ließen die Zigeuner, wie man annimmt, die 
Mütze eines Angeſtellten mitgehen, da dieſe ſeitdem ver⸗ 
ſchwunden iſt. Die Frage, ob die 43 Zigeunerfamilien aus⸗ 
geſiedelt oder in Lodz belaſſen werden, wird in den näch⸗ 
ſten Tagen entſchieden. (a) 

Not treibt Menſchen in den Tod. 

Im Hauſe Srodmieifkaſtraße 80 verſuchte ſich die dort 
wohnhafte Janina Ehrhardt mit Sublimat das Leben zu 
nehmen. Ein herbeigerufener Arzt der Krankenkaſſe brachte 
das Mädchen ins Krankenhaus. 

Im Obdachloſenaſyl in der Cmentarnaſtraße unter: 
nahm der Arbeitsloſe Zygmunt Petraſiak, 33 Jahre alt, 
einen Selbſtmordverſuch, indem es Gift trank. Er wurde 
von einem Arzt der Rettungsbereitſchaft ins Reſervekran⸗ 
kenhaus gebracht. In beiden Fällen war äußerſte Not das 
Motiv der Tat. (a) 


Diebſtähle. 

Es wurde geſtohlen: Im Hauſe Poludniowaſtraße 23 
aus der Wohnung von Lena Papierna Wäſche im Werte 
von 250 Zloty; Dem im Grand Hotel in Lodz wahnhaften 
Iſak Pelz auf der Straße eine goldene Uhr im Werte von 
350 Zloty; Dem Zygmunt Wojciechowſki in der Pieker- 
ſkaſtraße 11 Garderobe und Wäſche im Werte von 150 Zl.; 
Der Staniſlawa Skoneczna, Mianowfkiego 37, verſchiedene 
Wäſcheſtücke und Garderobe für 150 Zloty; Der Helna 
Jerzygowſka, Brzezinſkaſtraße 151, Garderobe und Wäſche 
für die Summe von 560 Zloty. (a) 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 

M. Kacperkiewiczs Erben, Zgierſka 54; J. Sitkiewicz, 
Kopernika 26; 2. Zundelewiez, Petrikauer 253 W. Sokole⸗ 
wiez und W. Schatt, Przejazd 19; M. Oipiec, Petrikauer 
193; A. Rochter und B. Loboda, 11:90 Liſtopada 86. 


Aus dem Gerichtssaal. 


Wegen Steuerhinterziehungen verurteilt. 


Gemäß der beſtehenden Vorſchriften ſind alle Firmen 
verpflichtet, Angaben über den jeweilig erzielten Umſatz 
bei den Steuerbehörden zu machen, wonach die Höhe der 
Umſatzſteuer festgelegt wird. Die Firma Alfred Raſchig, 
Sienkiewiczſtraße 72, hatte eben nach dieſen Vorſchriften 
die betreffenden Angaben bei der Steuerbehörde gemacht, 
die Angaben jedoch ſo gehalten, daß verſchiedene Produkte 
nicht angegeben waren, in denen die Firma einen ziemlich 
enormen Umſatz erzielt hatte. Da die Steuerbehörde nach 
einer eingeleiteten Unterſuchung den wahren Sachverhalt 
klärte, wurde die Firma mit einem Strafmandat belegt, 
gegen welches die Firma jedoch beim Bezirksgericht Berr⸗ 
fung einlegte. Geſtern ſand die Berufungsklage vor dem 
Bezirksgericht in Lodz, Handelsabteilung, ſtatt. Die B 
rufungsklage wurde jedoch abgewieſen und die Firma zu 
einer Gelditrafe von 20 969,68 Zloty verurteilt Dieſe 
Strafe kann im Nichteintreibungsfalle für den Firmen⸗ 
inhaber auf 3 Monate Gefängnis umgewandelt werden. (e 


Hinter den IN det Diebeszunft. 


Am 27. Juni d. J. wurde in die Wohnung Zdziſlaw 
Rymowſfkis, e 28, ein Einbruch verübt, wobei 
dem Einbrecher verſchiedene Koſtbarleiten für etwa 1000 
Zloty in die Hände fielen. Da der rechtmäßige Beſitzer 
fürchtete, durch eine Meldung des Diebſtahls ſeine Sachen 
ganz zu verlieren, ſah er von einer Meldung bei der Po⸗ 
lizei ab und fahndete ſelbſt nach dem Einbrecher. Nach 
einigen Wochen, als ſich Rymowſfki bereits in fait allen 
Verbrecherkneipen von Lodz Nächte herumgetrie ben 
hatte, bekam er heraus, daß der Einbrecher ein gewiſſer 
Jan Zelazuy ſei. Ihm wurde geſagt, daß Zelazny in 
einem Lokal, und zwar in der Okopowaſtraße 11, zu finden 
ſei. Dort habe jedoch nur derjenige Einlaß, der die be⸗ 
ſtimmten, von Tag zu Tag wechſelnden Loſungen kenne. 
Rymowſfi verſchaffte ſich auch das Loſungswort und mit 
100 Zloty verſehen, begab er ſich dorthin. Der Verbrecher 
war jedoch ebenfalls von Freundesſeite auf den Beſuch des 
Beſtohlenen aufmerkſam gemacht worden und Rymowſki 
wurde, laum daß er das Lokal betreten hatte, von hinter⸗ 
rücks angefallen und bis zur Beſinnungsloſigkeit geſchla⸗ 
gen, wonach man ihm die Brieftaſche mit den 100 Zloty 
raubte. Nun erſtattete Rymowſki der Polizei Bericht. 
Nach kurzen Nachforſchungen konnte Zelazny verhaftet wer: 
den. Geſtern ſtand er vor dem Richter, wo er nach lan⸗ 
gem Leugnen die Schuld geſtand. Er wurde zu 4 Jahren 
Gefängnis verurteilt. (a] 


Lobper Volkszeitung — Sonnabend, den 16. September 1933 - 6. 


Aus dem deutfihen®efellftjaftsieben 


Oeſſentlicher Vortrag im Saale der Bibelforſcher⸗ 
Vereinigung, Wulczanfka 129, über das Thema „Der 
Schlußkampf“. Alle Welt liegt mit ſich ſelbſt im Hader. 
Irgendein großes unbekanntes Unglück laſtet über der 
Erde und will ſich nicht bannen laſſen. Eine Atmoſphäre 
des Mißtrauens erfüllt die Welt. Die Ratloſigkeit wird 
von Tag zu Tag größer. Warum dies alles? Was wird 
das Ende ſein? Der nahe bevorſtehende gewaltige Schluß⸗ 
kampf zwiſchen Jehova und Satan wird die Vernichtung 
der teufliſchen Welteinrichtungen herbeiführen. Kommen 
und hören Sie die intereſſanten Ausführungen über obiges 
Thema. (Siehe Inſerat.) 

Lodzer Turnverein „Kraft“. Es ſei auf dieſem Wege 
nochmals auf das am Sonntag, dem 17. September, ſtatt⸗ 
findende Kaffeekränzchen aufmerkſam gemacht. — Gerade 
dieſe Kränzchen erfreuen ſich großer Beliebtheit in unſeren 
Kreiſen und werden von den Tanzluſtigen gern befucht. — 
Scheut doch der Veranſtalter nicht, für gute Muſik und 
Zerſtreuung zu ſorgen. — Es iſt deshalb zu erwarten, daß 
bei den mäßigen Preiſen für Speiſen und Eintritt der 
Beſuch auch nicht ausbleiben wird. 


Sport. 


Sportkalender für heute und morgen. 

Heute. Fußball: Sportplatz Dog, 15.30 Uhr, 
Geſellſchaftsſpiel Union⸗Touring — Hakoah. 

Tennis: Fortſetzung der Spiele um die inter⸗ 
nationale Meiſterſchaft von Lodz. 

Sportſpiele: Fortſetzung der Spiele 
Bezirksmeiſterſchaft. 

Sonntag. Fußball: Sportplatz Wima, 15.30 
Uhr, Wima — SKS, Fußballſpiel um den Pokal des 
Lodzer Verbandes. 

Tennis: Fortſetzung der Spiele um die inter⸗ 
nationale Meiſterſchaft von Lodz. 

Leichtathletik: Vierkampf 
Touring, Wima, Sokol und Hakoah. 

Radſport: Radrennen des „Rapid 


Von der Lodzer Tennismeiſterſchaft. 


Geſtern trafen die bekannten polniſchen Tennisſpieler 
J. Stolarow, Poplawſki, Frl. Jendrzejowſka und Frl. 
Lilpop in Lodz ein. Die geſtern ausgetragenen Doppel⸗ 
ſpiele zeitigten nachſtehende Reſultate: Ferſter — Zegiew⸗ 
ſki 6:0, 6:0, Piotrowſki — Zajbert N (v. o.), J. Stolarom 
— Hermans 6:2, 6:2, Poplawſki — Brauer 6:1, 8:1, 
O. Stetka — Alvensleben 6:1, 6:1, Nowinſki — Piotrow⸗ 
ſki 7:5, 6:1, Bratek — Reznik S. 6:4, 6:3, Szröder —- 
Stadtländer 4:5, 7:5, 6:2, Ferſter — Landau 6:2, 6:0. 

Dameneinzel: Jendrzejowfkla — Spodenkiewiczowna 
6:0, 6:1, Landauowa — Brauerowa 6:0, 6:3, Gajdowa — 
Oſſerowa 6:0, 2:0, 6:3, Izkowſki — Stozkowſki 6:4, 3:6, 
6:1. 


um die 


zwiſchen Union⸗ 


su 


in Krzywie. 


Gemiſcht: Jendrzejowſka⸗Stolarow J. — Paſchlo⸗ 
wa⸗Sindenband 6:1, 6:0. 


Trauerkundgebung für Dr. Centnarowſti. 


Aus Anlaß des Ablebens des verdienten Pioniers des 
polniſchen Fußballſports und erſten und langjährigen Vor⸗ 
ſitzenden, zuletzt Ehrenvorſizenden des PZPN Dr. Eduard 
Centnarowſki hat der Vorſtand des Polniſchen Faß⸗ 
ballverbandes für den 17. September eine Minute Trauer 
bei allen an dieſem Tage ausgetragenen Spielen angeſetzt. 


Die Fußballſpiele um den Pokal des Verbandes. 


Bekanntlich hat der Lodzer Fußballverband für alle 
Mannſchaften ein Turnier ausgeſchrieben, deſſen Sieger 
ein wertvoller Pokal winkt. Ihre Teilnahme haben zuge⸗ 
ſagt: Union⸗Touring, Lodzer Sport: und Turn⸗Verein, 
LES, Wima, SKS, WS, Widzew und Makkabi. Die 
Spiele wurden wie folgt eingeteilt: 17. September: Wima 
— ERS; 24. September: L. Sp.u. T. V. — LKS, Widzew 
— WS, Union-Touring — Malkabi; 1. Oktober: LKS 
— Widzew, Sas — UT; Makkabi — Wima und 
L. Sp.u. T. V. — WKS. 

Tennis: Prag — Lemberg 3:2. 

Die für geſtern angeſetzten Endſpiele des Tenis⸗ 
kampfes Prag — Lemberg konnten nicht ausgetragen wer⸗ 
den, da es den ganzen Tag hindurch regnete und die Pra⸗ 
ger Tennisſpieler heute in ihre Heimat zurückkehren 
müſſen. Somit wurde das Treffen bei einem Stande von 
3:2 für Prag abgebrochen. g. a. 


Radrennen um die Arbeitermeiſterſchaft. 


Das Rennen um die diesjährige Polen⸗Meiſterſchaft 

der Arbeiterſportvereine findet morgen auf der Radomer 

Chauſſee bei Warſchau ſtatt. Die Strecke beträgt 100 Kilo⸗ 

meter. An dieſem Wettbewerb nehmen gegen 80 Radfah⸗ 
rer aus allen Teilen Polens teil. 


Angriffe auf Weltrekorde. 

In Poſen finden am Sonntag leichtathletiſche Kämpfe 
ſtatt. Daran werden auch teilnehmen: Frl. Walaſiewiez, 
Weiß und die Tſchechin Koubkowa, die unlängſt der Wala⸗ 
ſiewicz eine Niederlage beibrachte. Frl. Weiß wird ver⸗ 
ſuchen, die beſtehenden Weltrekorde über 60, 100 und 800 
Meter zu unterbieten; Frl. Weiß dagegen im Diskus⸗ 
werfen. 


Aus dem Reiche. 


Ueberfall auf einen Poflwagen. 
Der Poſtbeamte erſchoſſen. — 2000 Zloty geraubt. 


Aus Breſt am Bug wird gemeldet, daß um 10 Uhr 
abends drei Perſonen einen Raubüberfall auf einen Poſt⸗ 
wagen, der ſich auf dem Wege zur Station Bereza⸗Karte ſta 
im Kreiſe Pruzank befand, verübten. Der Po itbeamte 
wurde ae, der Fuhrmann e und nach dem 
Ueberfall am Orte zurückgelaſſen. Den Banditen fielen 
2000 Zloty in die Hände, ſie nahmen auch die Säcke mit 
den Briefſachen mit. Die Behörden führen die Unter⸗ 
ſuchung. 


— — 


Ein wildgewoedener Stier. 
Drei Frauen ſchwer verletzt. 


Auf einer Siehipeibe im Dorfe Madaje, Gemeinde 
Puezniew, Kreis Lodz, befand ſich auch ein raſſiger Stier. 
In der Nähe waren drei Perſonen mit Kartoffelhacken be⸗ 
ſchäftigt, und zwar die 35jährige Janina Malinowaka, die 
einen roten Rock und ebenſolche Schürze anhatte, und 
außerdem die 25jährige Helena Bartezak ſowie der 42jäh⸗ 
rige Roch Klimezak. Als der Stier der Malinowſka au⸗ 
ſichtig wurde, eilte er auf ſie zu und bearbeitete ſie zu⸗ 
nächſt mit den Hörnern und darauf mit den Hufen. Er 
wandte ſich darauf auch ihren Mitarbeitern zu, die gleich⸗ 
falls von dem wildgewordenen Tier unter die Hufe genem⸗ 
men wurden. Auf die Hilſeruſe der Ueberfallenen hin 
eilten andere Landlente herbei, die den Stier mii Knütleln 
von ſeinen Opfern vertrieben. Klimezak hatte dabei meh⸗ 
rere Rippenbrüche erlitten und mußte nach dem Kranken⸗ 
haus in Alexandrow gebracht werden, während die Frauen, 
die mit leichteren Verletzungen davongekommen find, in 
ihre Wohnungen gebracht wurden. (p) 


Ruda⸗Pabianicka. Mißbräuche im Genus 
ſenſchafktsladen. Nach längeren vorherigen ver⸗ 
traulichen Mitteilungen _ wurde geſtern plötzlich im Geno’= 
ſenſchafts sladen an der Staszicaſtraße in Ruda⸗Pabianieca 
zu einer Kontrolle geſchritten, wo Mißſtände aufgede dı 
wurden. Bei der Kontrolle der Bücher ſtellte es ſich her⸗ 
aus, daß der Leiter des Geſchäfts T. Pyeio etwa 3009 
Zloty veruntreut hat. Dieſer Betrag iſt weder in den 
Büchern aufzufinden, noch an Warenbeſtänden vorhanden, 
io daß der Verdacht beſteht, daß T. Pycio ſich dieſen Betrag 
angeeignet hat. Die Gekoſſenſchaftsverwaltung hat den 
Leiter des Ladens ſofort abgeſetzt und die Angelegenhei 
der Staatsanwaltſchaft übergeben. (a) 

Loft. Unfall auf der Jagd. Im Kreiſe Last, 
auf dem Gute Radlowice, ereignete ſich geſtern in heagtjehee 
Unglücksfall, der auf die Unvorſichtigkeit eines Menschen 
beim Umgehen mit einem Jagdgewehr zurückzuführen iſt 
Der Gutsſchreiber Staniſlaw Mierwiech war zur Jagd 
gegangen. Unterwegs verſuchte er über einen Graben zu 
Ipringen. Dabei faßte er die Jagdflinte ſo unvorſichtig, 
daß ſich beim Sprung ein Schuß löſte. Die Ladung dran 3 | 
ihm ins Bein. Der Verunglückte mußte ins Krankenhaus 
gebracht werden. (a) 

Poſen. Eine ganze Hochzeitsgeſellſchaft 
beſtohlen. Ein großer Diebſtahl wurde in Sipiory 
ausgeführt. Während in dem Hauſe von Michalfki eine 
Hochzeit gefeiert wurde, drangen unbekannte Diebe in das 
Nachbarhaus ein, wo die Gäſte ihre Mäntel, Hüte, Fahr⸗ 
räder uſw. untergebracht hatten. Die Diebe Rahlene dort 
alles, was fie nur irgend mitnehmen konnten. Der Scha⸗ 
den iſt ſehr beträchtlich. Zu bemerken iſt noch, daß ſich die 
dreiſten Spitzbuben vor der dort wachenden Frau dadurch 
ſicherten, daß ſie dieſe durch ein Schlafmittel in tiefſten 
Schlaf verſetzten. - 0 

Wielun. Sacharinſchmuggler verhaftet. 
Im Dorfe Niemyjlow, Kreis Wielun, in der Nähe von 
Praszka bemerkte ein Grenzbeamter drei Perſonen, die mit 
Paketen beladen über die grüne Grenze gekommen waren. 
Als ſie den Beamten bemerkten, verſuchten ſie zu flüchten. 
Der Beamte feuerte jedoch auf die Schmuggler mehrere 
Schüſſe ab, durch die der eine getroffen wurde. Als die 
beiden anderen Schmuggler ihren Helfer zuſammenbrechen 
ſahen, blieben ſie ſtehen und ließen ſich von dem Beamten 
abführen. Der Verletzte erwies ſich als Zdziſlaw Mientus 
aus Kaliſch, während die beiden anderen, Joſef Kramice 
und Staniflaw Jordanowſki, aus Wielun ſtammten. In 
den Paketen war 30 Kilogramm Sacharin enthalten, das 
einen Wert von über 5000 Zloty darſtellt. Die Grenz | 


polizei hat eine Unterſuchung eingeleitet, um feſtzuſtellen, 
für wen das Sacharin beſtimmt war. (a) 


Radomſko. Großfeuer. Auf dem Gute Marje-⸗ 
dow, in der Nähe von Radomſko, brach im Hauſe des 
Kriegsinvaliden Waclaw Nowicki ein Feuer aus, das in 
kurzer Zeit zwei Schuppen, einen Stall, das geſamte Ge⸗ 
treide und zwei Dreſchmaſchinen vernichtete. Der angerrch- © 
tete Schaden beziffert ſich auf 11 000 Zloty. (a) 

Gdingen. Todesſturz eines Marineoffi⸗ 
ziers. Der dritte Offizier des Dampfers Kos scinszko“, 
Mieczyflaw Porembfki, fiel beim Feſtmachen einer Reeling⸗ 1 


tür über Bord und ſchlug ſich an der Kaimauer jo ungkfick⸗ 
lich, daß er nicht mehr Heel werden konnte. Ein Tau⸗ 
cher der Firma „Hojgaard u. Schultz“ holte ihn aus zes} 
Meter Tiefe mit zertrümmertem Schädel herauf 


De 


ſchen Staatsſekretär Eden mit Henderſon 
Davis und auch die Beſprechungen zwiſchen Henderſon und 
Norman Davis, die am Donnerstag ſtattfanden, bezogen 


Re. 256 


rüſteten Staaten als Abrüſtung genügt. Es iſt ſchließlich 


nur die eine Alternative: Verwirklichung der Gleichberech⸗ 
tigung oder Zuſammenbruch der ganzen Abrüſtungsideale, 
jür deſſen unabſehbare Folgen nicht Deutſchland die Ver⸗ 
antwortung tragen würde. 

Ich könnte es nur bedauern, wenn man die Methoden 
des Meſſens mit zweierlei Maß etwa auch anwenden wollte 
auf die Frage der deuſch⸗öſterreichiſchen Be⸗ 
ziehungen. Man gibt ſich im Auslande vielfach den 
Anſchein, darüber entrüſtet zu ſein, daß die innenpolitiſche 
Entwicklung in Oeſterreich auf das Verhältnis des Reichs 
zu Oeſterreich nicht ohne Auswirkungen geblieben iſt. 
Man will in dieſer Tatſache ſogar eine unzuläſſige Ein⸗ 
miſchung des Reichs in die innenpolitiſchen Verhältniſſe 
eines anderen Staates ſehen. Wir ſehen im deutſchen 
Volk Oeſterreichs einen Teil unſeres eigenen Volkes. 
Niemand kann deshalb von uns erwarten, daß wir der 
Entwicklung der Dinge in Oeſterreich gleichgültig zuschauen 
oder daß wir ſympathiſteren mit einem öſterreichiſchen 
Regime, unter dem gerade das enkrechtet wird, was das 
deutſche Volk heute mit neuem Mut und neuer Zuverſicht 
erfüllt. Die nationalſozialiſtiſche Bewegung in Oeſter⸗ 
reich fordert nichts mehr, was ihr nach allen Grundſätzen 
wahrer Demokratie (!) zuſteht. Sie iſt entſchloſſen, auch 
wenn fie. den ihr zukommenden Anteil an der Macht beſitzt, 
die Oeſterreich auferlegten internationalen Bedingungen 
im vollen Umfange zu reſpektieren. 5 

Die Reichsregierung denkt nicht daran, ſich in die 
innenpolitiſchen Verhältniſſe Oeſterreichs einzumiſchen. 
Gerade weil wir überzeugt ſind, daß die öſterreichiſche Ent⸗ 
wicklung nur den Weg gehen kann, der durch die Tatſache 
des Deutſchtums der öſterreichiſchen Bevölkerung beſtimmt 
iſt, liegt uns die Abſicht einer gewaltſamen Einmiſchung 
oder irgend einer Verletzung vertraglicher Bedingungen 
vollkommen fern. Wir müſſen aber fordern, daß die un⸗ 
berechtigte Einmiſchung anderer Länder in die Ausein⸗ 
anderſetzungen zwiſchen Deutſchland und Oeſterreich unter⸗ 
bleiben. 

Ich bin überzeugt, daß ſich die bewährten freundſchaft⸗ 
lichen Beziehungen zwiſchen Deutſchland und So⸗ 
wietrußland ()) auch weiterhin fruchtbar geſtalten 
werden. Das gleiche gilt für das Verhältnis Deutſchlands 
zu allen anderen Ländern, die guten Willens ſind.“ 


Henderſons Bemühungen 
um die Abrüftung 


Die Beſprechungen mit Eden und Norman Davis. 


London, 15. September. Die Unterredungen zwi⸗ 
und Norman 


ſich, wie die „Times“ ſagt, auf vorläufige Maßnahmen, 
die getroffen werden ſollen, um ein endgültiges Ergebnis 
baldmöglichſt nach dem Zuſammentritt der Abrüſtungskon⸗ 
ferenz im Oktober zu erzielen. Henderſon habe beſchloſſen, 
eine zweite Reiſe nach den europäiſchen Hauptſtädten, die 
ürſprünglich noch vor dem Zuſammentritt der Konferenz 


ſtattfinden ſollte, aufzugeben, will aber in den nächſten Ta⸗ 
gen nach Genf gehen, um dort die Fühlung mit den Ver⸗ 


genüber Japan zu rechnen. 


mit, 


tlretern der verſchiedenen Staaten aufzunehmen, die ſich zur 


Sitzung des Rates und der Vollverſammlung des Völker: 
bundes in Genf verſammeln. Er rechnet insbeſondere da⸗ 
den deutſchen Reichsaußenminiſter von Neurath zu 
treffen. 


China ſucht Ausſöhnung mit Japan. 
Weil es von Europa nichts erhoffen kann. 
Schanghai, 15. September. Nach Meldungen 


der chineſiſchen Preſſe iſt nach der Kuomintang⸗Konferenz 


mit einet Aenderung der Politik der Nankingregierung ge 
Die Konferenz ſprach ſich für 
die Methode eines allmählichen Uebereinkommens aus, die 


letzten Endes zur Wiederherſtellung normaler Beziehun⸗ 


gen führen ſoll. Wie verlautet, 


iſt dieſe Wendung der 
Dinge hauptſächlich auf den Einfluß des von ſeiner Rund⸗ 


reiſe durch Europa und Amerika zurückgekehrten Finanz⸗ 


miniſters Sun zurückzuführen, der auf der Konferenz be⸗ 
* tonte, daß eine Unterſtützung Chinas durch die europäiſchen 
Großmächte und durch Amerika nicht zu erwarten fei. 


* 


Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, am 13, ö. Mis. in Kotowlecko 
(Wltp.) unferen h rzensguten Bruder, Schwager, Onkel, Neffen und Couſin 


Julius Milſch 


im blühenden Filter von 20 Jahren in ein beſſeres Jenſeits plötzlich abzurufen. 
Die Beerdigung findet heute um 3 Uhr nachmittags von der Zeichenhalle - 
des alten evangeliſchen Sriedhofes aus Ratt. 


angeige das deere ee 0 
wirkſamſte f 

Die tieftrauernden Hinterbliebenen. A sie D Artur Zie gier 

me Beteitanerfte. 153 8 


* 
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Niniſter Cot in Moskau: 


Moskau, 15. September. Freitag nachmittag iſt 
das franzöſiſche Luftgoſchwader unter Führung des fran⸗ 
ii in Moskau ge⸗ 
landet. Auf dem Flugplatz waren der Stellvertreter des 
Außenkommiſſars Sokolnikow, der franzöſiſche Botſchafter 
und eine Ehrenkompagnie der Roten Armee zur Begrü⸗ 
zung erſchienen. 
Pierre Cot erklärte der Preſſe, Rußland und Frank⸗ 
reich müßten zu einer Verſtändigung im Intereſſe des 
Friedens kommen. 


Vater Hofer die Staatsbürgerſchaft aberkannt. 


Innsbruck, 15. September. Dem Vater des ent⸗ 
ſprungenen Gauleiters der NS DAP in Tirol Hofer, dem 
60jährigen Weinhändler Fran Hofer, iſt die öſterreichiſche 
Statsbürgerſchaft aberkannt worden. 


Irland führt Krieg gegen engliſches Bier. 


London, 15. September. Den Blättern zufolge, 
iſt im iriſchen Freiſtaat im Zuſammenhang mit dem eng⸗ 
liſch⸗friſchen Wirtſchaftskrieg ein regelrechter Kampf gegen 
engliſches Bier im Gange. In Dublin haben am Mitt⸗ 
woch abend verſchiedene Ueberfälle auf Schankſtätten ſtatt⸗ 
gefunden. Eine Gruppe bewaffneter Männer hielt einen 
von Dublin nach Dundalk fahrenden Güterzug auf, ent⸗ 
fernte ein Faß mit engliſchem und verſehentlich auch ein 
Faß mit iriſchem Bier und zerſchlug dieſe Fäſſer. 


Aus Welt und Leben. 


Erdbeben bei Erzerum. 


Engliſchen Meldungen zufolge iſt das Gebiet um Er⸗ 
zerum in der Türkei von ſchweren Erdbebenſtößen heim⸗ 
geſucht worden. 

Die Verbindungen mit dem betroffenen Gebiet ſind 
unterbrochen, ſo daß noch keine Einzelheiten über die 
Schäden vorliegen. 


Schwere Bluttat bei Wien. 
Zwei Frauen getötet, eine verletzt, dann Selbſtmord. 


In Kloſterneuburg bei Wien hat der Iljährige ehe⸗ 
malige Wehrmann Neubauer ſeine 23jährige Braut und 
deren 15jährige Schweſter durch Revolverſchüſſe getötet 
und ſeine Vermieterin lebensgefährlich verletzt. Nach 
Verübung dieſer Morde übergoß der Mörder die Leichen 
der beiden Mädchen mit Benzin und zündete ſie an. Als 
die Flammen bereits aus dem Fenſter ſchlugen, ſchoß er 
ſich eine Kugel in den Kopf. Er war auf der Stelle tot. 
Als die Feuerwehr in das Haus eindrang, fand fie in der 
Dachkammer die bereits ſtark verkohlten völlig entkleideten 
Leichen der beiden Mädchen. Neubauer ſollte ſeine Woh⸗ 
nung räumen. 


Das Schiff brennt! 
Schauerliches Schaubild an der engliſchen Küſte. 


Ein gewaltiger Schiffsbrand wurde von Tauſenden 
von Menſchen vom Strande von Parmouth (Seeſtadt im 
öſtlichen England) aus beodachtet. Der 2500 Tonnen⸗ 
dampfer „Portheawl“, der eine Ladung von Esparto⸗Gras 
an Bord hatte, ſtand lichterloh in Flammen. In der Nach: 
von Mittwoch zu Donnerstag hatte ſich das Gras ſelbſt 
entzündet und die Flammen dehnten ſich trotz aller Löſch⸗ 


verſuchte der Mannſchaften ſchnell aus, jo daß der Kapilän 


des Dampfers das Schiff auf Strand ſetzen mußte, in der 
Hoffnung, noch möglichſt viel von der Ladung zu retten. 
Der Mannſchaft gelang dies gerade noch. Die letzten Kom⸗ 
mandos wurden gegeben als das Schiff ſchon in Brand 
ſtand und die Flammen bereits zu der Kommandobrücke 
hinaufzüngelten. Es gelang, die Beſatzung durch herbei⸗ 
geeilte Schlepper zu retten. Aber es war unmöglich, das 
Feuer zu löſchen. In den frühen Morgenſtunden des 
Freitag brannte das Schiff noch lichterloh. 


Luſtmord bei Berlin. 


In der Nähe der Siedlung Marienfelde bei Berlin 
wurde die Leiche einer fünfundzwanzigjährigen Schneide⸗ 


Es 


teht n ; 
ch D'B.Donchin 


die Zeitungs: 


rin aufgefunden. Das Mädchen 
überfallen und mißbraucht worden. 

Allem Anſchein nach iſt die Schneiderin das Opfer 
jenes Unholdes geworden, der in dieſer Gegend in der 
ſetzten Zeit bereits mehrere Sittlichleitsverbrechen verkdi 


iſt von einem Mann: 


hat. 2 


Sich vom Eifelturm herabgeſtürzt. 
Aus Paris wird gemeldet; Am Donnerstag hat ſich 
ein junger türkischer Student vom zweiten Stockwerk des 
Eifelturmes in die Tiefe geſtürzt. Inſtinktmäßig klammerte 


er ſich beim Fallen an das Gitter des 1. Stockwerks. Seine 


Kräfte verließen ihn aber bald und er wurde mit zerſchmet⸗ 
terten Gliedmaßen am Fuße des Eiſelturmes aufgefunden. 


Nadio⸗Stimme. 


Sonnabend, den 16. September 1933. 


f Polen. 

Lodz (233,8 M.). 

9 Die Feierlichkeiten in Wien, 11.55 Tagesprogramm, 
11.58 Warſchauer Zeitzeichen und Krakauer Fanfare, 
12.05 Schallplatten, 12.25 Preſſeſtümmen, 12.33 Wetter⸗ 
bericht, 12.35 Shhallplatten, 12.55 Mittagspreſſe, 13 
Pauſe, 14.55 Schallplatten 
15.50 Schützenberichte, 16 Hörſpiel für Kranke, 16.39 
Leichte Muſik, 17 Aktueller Vortrag, 17.15 Konzert, 18.15 
Vortrag, 18.35 Violinrezilal von Z. Roesner, 19.20 
Allerlei, 19.35 Programm für den nächſten Tag, 19.40 
Literariſches Viertelſtündchen, 20 Leichte Muſik, 21.05 
Abendpreſſe, 21.11 Bericht der Lodzer Induſtrie⸗ und 
Handelskammer, 21.20 Chopinkonzert, von Z. Nabe 
wiez, 22 Wunſchkonzert von Schallplatten. 


Ausland. 

Berlin (716 kHz, 418 M.) 
11.30 Mittagskonzert, 
tungskonzert, 18 Johannes Brahms: Vier Balladen, 
Werk 10, 20.05 Heiterer Wochenausklang, 22.20 Unter⸗ 
haltungsmuſik. 

Rönigswuſterhauſen (983,5 kHz, 1635 M.). 
14 Schallplatten, 16 Nachmittagskonzert, 17.20 Hörger⸗ 
klang und Männerſang, 18.20 Zur Unterhaltung, 19 Neue 
deutſche Tanzmuſik, 20.05 Bunter Tanzabend, 
Tanzmuſik. 

Langenberg (635 kHz, 472,4 M.). 
11.30 Schallplatten, 12.30 Allerlei Muſik, 13.30 Mittags⸗ 
konzert, 14.30 Schallplatten, 17 Konzert, 17.30 Nachuttt⸗ 
tagskonzert, 20.05 Erntedankfeſt, 22.30 Unterhaltungs⸗ 
konzert. 

Prag (617 kHz, 487 M.). 
11.30 Schallplatten, 12 Mittagskonzert, 13.10 Mittags⸗ 


zus 


konzert, 16.05 Chorvorträge, 17.10 Schallplatten, 18 15 


Oscar⸗Strauß⸗Konzert, 20.30 Oper: 
Wien (581 kHz, 517 M.). 

11.05 Orcheſtermuſik, 12.05 Schallplatten, 12.35 Bles⸗ 

muſit, 13.45 Schallplaten, 14.50 Orcheſtermuſik, 1749 

Schallplatten, 18.25 Deutſche Sendung, 19,30 Hörſpiel: 

Die Welt hinter Gittern“, 22.15 Blasmuſik. 


: ⁵³Ü Uv e ETTOICE SEN UI 
Deutſche Sozialiſtiſche Firbeitspartei Polens. 


Chojny. Sonnabend, den 16, September, um 8 Uhr 
abends, Vorſtandsſitzung. 


„Der Pirat“. 


—— 


Beranfieiiunnen. 


Lodz⸗Süd. Sonnabend, den 16. September, 8.30 Uhe 
abends im Parteilokale, Lomzynfka 14, Preispreference⸗ 
Abend. Freunde des Spiels werden hierdurch höfl. ein⸗ 
geladen. ü 

Die Bibliothek der Ortsgruppe Lodz⸗Süd, Lomzynfka⸗ 
ſtraße 14, iſt jeden Donnerstag von 7 bis 8 Uhr abends 

“ 


geöffnet. 

EEE ET ͤué ͤ . ̃⅛˙— .... ꝗ . TI Tee ET Tee 
Vörſennotſerungen. 

Geld. Paris 35.06 
i 208 5 Prag 25.50 
wahl 85 108 65 Schweiz 172.76 
London 2238 50 | Wien 100.00 
Neuyork , 6.07 Italien 47.15 


Verlagsgeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. H. — Verantwortlich für den 
Verlag: Otto Abel. — Verantwortlicher Schriftleiter: Dipl.-Ing. 


Emil Zerbe. — Druck «Prasa» Lobe Petrikauer Straße 101 
rr 
999% 9990000900944 


Augenheilanſtalt 


mit Kranlenbeiten von 


Empfang von Augenranlen für Dauerbehand⸗ 

lung in der Nefian falt (Operationen 2c.) 

ambulatoeiſch von 9.30 bis 1 Uhr und 
von 47.30 Uhr abends 


Petrilauer Str. 90, Tel. 221:72 


wie auch 


eee 


und Lodzer Mitteilungen. 


13 Schallplatten, 16 Unterhal⸗ 
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27. Polniſche Staatslotterie. s. ane. 8. iebungstag. (Ohne Gewähr.) 


339 421 56 89 542 671 761 833 931 70040 218 
595 57 600 738 921 40 51 86 71145 229 349 349 
472 702 61 83.916 30 41 72027 41 97 104 79 485 
810 923 33 73060 72 138 221 34 427 54 84 92 648 
167 56 888 914 74106 92 372 423 501 634 50 54 
940 76 75239 332 35 513 27 669 92 738 62 817 907 
76036 203 13 434 71 602 806 915 31. 48.77001 32 
204 27 464 543 55 63 81 650 778 854 57 980 


Erſte Ziehung: 


21. 5.000 — 23643 44820 84274 86808 
110758 113606. 

Z1. 2.000 — 7380 10911 12970 16982 
29914 32578 33214 41896 48837 52822 
67928 69385 96928 108250 109274 
112588 113731 130921 151404. 

Zi. 1.000 — 10256 13570 14283 17041 
21664 34908 36139 42160 43337 47859 
54204 60339 65335 66323 67861 75226 
78276 91143 96626 99234 99426 105981 
109999 118975 123802 129435 129878 
134451 142885 146485. 


668 909 91 


569 96 608 883 962 82041 78 482 501 617 718 47 
67 930 81 83038 146 267 378 404 701 893 74109 19 
302 24 42 452 612 745 839 930 85107 24 37 297 
95 445 650 735 988 86125 48 234 85 436 897 905 
87102 284 503 53 634 739 54 974 88017 112 23 44 
78 275 458 67 95 506 73 626 862 862 926 89084 
163 83 288 555 876 90036 69 87 166 308 50 412 
26 35 564 626 709 32 54 887 91008 58 178 224 
505 601 68 923 52 89 92057 88 227 42 58 95 461 
788 850 86 913 93069 86 93 533 814 950 70 75 

212 335 85 405 501 18 28 714 15 17 647 1133 | 94034 55 281 888 372 620 36 851 942 80 95069 244 
14 558 80 886 974 2070 141 222 80 367 75 428 85 527 666 843 61 96285 302 70 645 54 746 855 
526 600 760 67 947 54 3163 383 520 779 800 4038 901 97034 163 292 64 78 358 409 659 760 92 857 
93 97 107 230 68 95 392 500 706 975 5080 154 | 98036 55 74 215 311 489 630 69 808 33 952 99005 
479 514 606 12 14 6456 757 92 801 88 938 68|96 129 458 
7087 86 170 210 300 495 568 87 669 8748206 346 106087 126 52 200 51 306 549 50 71 628 89 
97 427 28 59 614 704 896 9050 51 86 194 819 431838 51 975 101227 356 595 102106 36 271 344 54 
10018 106 96 479 534 732 11020 112 207 442 41 408 35 46 538 734 79 913 103085 114 201 8 14 376 
50 60 717 914 95 12136 65 90 455 717 886 13055 | 547 63 628 762 69 954 104015 41 42 112 262 66 
195 204 410 65 511 72 690 834 931 14002 263 77 428 535 695 955 105045 218 359 434 528 87 604 
338 478 701 25 83 825 901 15250 61 81 420 647 62 706 78 930 106001 5 46 105 253 415 35 502 78 
700 16081 97 232 466 502 625 750 902 17129 75|80 668 81 719 72 850 73 924 50 107283 99 413 35 
85 242 320 21 31 525 36 606 35 977 18164 240 502 78 80 668 81 719 72 850 73 924 50 107 283 99 
306 22 432 63 567 753 941 19079 217 69 81 340 413 108032 104 213 80 360 86 454 713 16 45 57 
438 515 733 66 899 907 109111 234 85 367 924 45 110034 50 147 

20212 44 383 657 734 67 802 87 94 952 80 58 90 286 349 69 528 671 711 52 816 78 1111154 
21148 493 511 89 22007 97 113 38 230 371 407 | 74 458 513 690 816 964 112167 269 374 531 834 
47 747 839 902 23140 466 562 40 66 79 98 623 44981 113396 449 517 42 680 775 868 935 
90 758 914 24242 363 447 573 696 942 25051 66 114401 47 525 50 73 665 819 970 115328 82 301 
123 88 268 720 26130 91 389 494 586 697 905 91 10 543 624 116113 31 44 49 239 44 47 79 668 736 
27081 148 247 34 301 25 56 463 76 519 618 42| 801 32 117585 779 994 118087 86 270 73 97 301 
81 28270 78 88 498 564 679 821 28 31 50 290399 534 51 650 811 68 71 119036 41 457 58 69 559 
95 116 280 84 463 585 736 30124 63.490 591 620 78 91 94 636 53 765 30 92 810 908 120018 104 302 
803 991 31132 42 249 427 75 77 90 804 976 32156 423 77 781 835 59 99 973 92 121090 174 409 537 
224 303 445 571 600 721 958 81 53029 44 352 487 | 61 67 88 713 39 62 122080 101 30 75 286 370 468 
580 621 774 864 98 909 34041 101 2 283 467 553 646 721 79 33 97 918 70 123024 36 133 53 281 
94 652 63 828 35003 72 84 123 312 562 68 686 983 | 480 603 24 721 916 97 124042 49 176 256 61 446 
84 36154 345 641 66 752 87 806 978 83 37026 183 604 48 56 83 89 125019 71 123 81 201 4 34 64 417 
286 309 19 23 94 416 559 74 90 91 643 95 724 89 | 548 77 86 792 802 29 126018 37 104 73 95 249 94 
38348 58 422 79 521 767 816 931 66 90 39013 113 | 381 424 533 68 82 96 669 708 921 127099 130 304 
52 75 407 62 538 53 621 787 853 940 414 511 51 97 624 37 782 94 128222 61 352 419 

40019 108 461 2 39 558 78 609 888 628 41030 544 47 70 606 736 823 27 53 966 129266 516 97 
360 433 43 96 532 69 99 790 881 958 42140 329 |815 33 932 139133 96 256 482 505 639 916 131045 
56 445 582 86 672 792 974 80 83 95 43035 253 181 539 70 633 47 65 78 132006 45 62 109 51 93 
335 79 451 62 553 81 631 85 44074 91 135 91 386 282 416 27 918 67 133020 97 110 40 328 560 604 
96 467 531 641 733 51 887 45063 141 48 96 281 | 705 19 48 849 99 900 134082 101 16 364 465 833 
551 58 741 800 7 613 40 98 46042 139 206 336 95 69 88 927 135093 129 267 14 42 636 718 47 890 
445 78 531 55 728 67 805 63 73 904 47016 71 146 941 136036 144 272 74 95 329 42 70 649 712 37 
278 404 31 619 938 48257 70 359 447 786 92 813 38 848 945 93 137044 718 983 138225 67 604 82 
42 49131 325 513 50049 56 262 354 97 538 746 69 853 139041 401 642 743 874 96 
857 922 51006 91 100 226 346 551 664 858 52012 140058 197 490 888 934 141043 122 19 54 55 
245 57 66 96 352 432 66 611 42 725 887 90 989 485 614 67 91 752 77 816 b1 954 142023 50 90 123 
53048 135 281 335 414 98 573 695 789 924 72 87 332 76 471 543 648 804 143258 90 570 661 847 
54052 59 180 299 428 65 73 86 92 525 39 91 608 144168 97 221 340 85 96 457 583 668 807 145179 
15 42 55022 50 165 73 321 29 516 38 612 64 786 204 84 312 13 48 62 412 28 30 694 785 825 41 62 
873 56078 179 224 353 58 89 438 81 69 613 241916 146041 56 63 368 80 418 61 543 81 686 798 
745 908 59 57103 19 58 465 97 552 635 714 94 800 34 87 91 935 147065 211 323 35 94 445 524 
896 911 58050 95 122 306 18 43 46 569 71 680 786 | 604 78 712 81 884 148077 133 217 33 345 54 409 
887 948 58 59088 108 70 243 568 550 688 711 8597 500 52 937 149027 165 360 63 69 95 503 40 
805 71 927 626 37 90 721 814 962 6 

60158 69 261 359 425 67 541 610 714 61100 95 150021 49 328 96 407 62 693 835 85 87 151227 
237 308 86 518 605 771 824 42 62001 56 195 315] 245 627 857 152016 35 99 292 473 528 701 69 810 
479 529 56 642 940 63015 120 21 223 88 334 85 50 1530073 86 139 239 496 539 82 684 830 912 
414 46 525 49 641 85 703 34 86 942 64031 86 158 27 154184 90 93 361 403 648 797 944 
MB a e ae 6 — 556 

58 130 2 — 

83 433 664 708 8 51 670 0 21. 20.000 — 57547. 


83 433 664 708 33 91 67041 149 94 403 15 568 681 
83 68063 141 96 249 74 524 26 851 83 87 91 569268 ZI. 5.000 — 1704 6110 51684 132945. 


35 
2 
w 


78025 83 94 235 351 99 589 606 984 79225 69 369 | 


Z1. 2.000 — 690 2318 15433 19587 
35795 37998 51870 54909 55514 68367 
71285 84041 91523 99398 105497 115243 
116659 134801 139445 149392 150701 
153735. 

Zi, 1.000 — 8056 11307 14459 14797 
17361 22613 26759 27578 46299 56513 
58385 59768 70795 70438 71572 78512 


80173 78 356 91 420 78 568 976 81125 61 463| 78688 80495 89368 90551 91725 93856 


95338 97608 99113 102687 103917 114995 
121401 122831 132990 142260 142767 
148604 149991 150234 150650 150840. 


4 150 476 544 52 706 1158 500 750 917 54 
2065 179 546 64 87 627 81 779 3068 172 258 99 307 
453 59 596 706 849 77 909 12 4029 78 86 233 51 
414 619 729 69 830 939 5086 110 238 678 712 38 
6031 467 537 651 7068 286 364 451 526 630 740 
44 8017 89 281 304 77 432 58 582 619 842 49 77 
911 9060.123 81 206 72 500 790 812 79 955 10406 
48 637 79 772 804 17 53 11291 356 464 535 637 
918 12004 12 69 159 71 329 80 677 746 835 
13209 86. 339 507 783 851 14057 138 96 202 367 
630 807 40 49 15016 85 449 556 93 631 35 786 
908 12 16329 542 44 84 867 900 39 17100 25 91 
212 94 350 65 426 37 591 642 52 82 831 72 76 
18388 400 520 706 859 952 19065 196 99 268 677 
775 810 908 58 20156 208 77 431 37 601 58 857 
89 986 21019 98 122 64 273 309 78 411 639 773 
79 833 84 905 77 83 22117 78 291 97 332 38 61 
463 507 939 23042 200 19 542 701 9 814 18 44 
24125 347 511 24 638 79 711 25002 38 216 99 391 
560 616 24 44 737 851 900 26253 62 318 423 41 
54 681 740 27035 67 118 234 738 885 943 54 92 
28090 226 35 304 420 69 96 680 823 968 29051 62 
139 252 36 481 564 665 707 45 804 20 50 64 998 
30047 76 165 256 304 57 432 85 613 920 31002 
256 401 95 609 849 916 32260 337 56 553 829 
33079 168 237 421 73 886 95 928 34070 112 19 
80 93 262 382 408 28 604 776 807 20 35373 480 
719 47 840 36022 193 205 6 814 30 37240 66 75 
94 325 470 500 732 95 913. 

38113 321 586 724 39034 654 64 71 836 40058 


240 53 87 314 540 718 823 99 41137 243 68 378 


406 917 78 42020 112 36 35 85 336 470 97 553 60 
633 91 735 97 883 931 43048 136 300 527 650 70 


730 55 967 82 44070 121 260 401 20 510 38 39 


603 812 985 45005 315 43 543 55 99 717 877 
46113 28 94 240 58 98 525 73 671 862 981 83 
47038 226 367 68 68 439 543 831 48195 246 554 
35 62 94 729 802 12 49142 78 216 329 30 80 481 
716 67 836 50083 84 268 372 432 88 544 72 603 
23 73 814 940 41 73 51289 336 443 61 970 90 
52106 288 302 548 936 53160 407 21 604 76 799 
818 54 54036 65 85 233 51 406 51 66 629 39 964 
55286 463 531 635 896 921 56003 338 414 56 535 
53 695 700 973 57303 572 789 873 995 58101 21 


Losy 5-ei Mal fei Klasy 


kupuje kazdy w siynnei Kolekturze 


J. hl . Pabjanite, Pl. Dahr. 3 


Wyplacamy natychmiast wszelkie wygrane, 
Stawki zamieniamy no nowe losy! 
Wezoraj znöw padiy u nas wygrane: 
Zt. 5.000 na Nr. 1704 ZI. 5.000 na Nr. 84274 
Zi. 5.000 na Nr. 23643 ZI. 5.000 na Nr. 113606 


Piotrkowska 22 
Piotrkowska66 


498 942 59134 327 46 601 11 60125 26 266 379 
627 811 59 926 99 61202 18 68 309 24 44 67 87 
406 7 509 67 747 876 966 62063 11 15 67 73 243 
45 379 417 85 525 70 832 923 41 63 80 63006 108 
67 367 599 648 866 961 64054 184 211 35 69 78 
350 78 409 582 624 34 78 787 804 15 973 65083 
90 359 419 537 657 754 942 66016 156 58 516 67 
91 896 914 66 67131 150 76 92 294 324 591 894 
68015 126 296 97 421 49 580 624 94 704 37 802 49 
925 28 69297 328 97 478 590 91 600 48 754 828 
68 923 30 55 70049 269 433 35 49 642 63 802 
987 71002 357 921 67 773 918 72049 59 100 21 
64 234 376 92 403 577 88 600 49 733 842 920 98 
73019 260 596 693 764 987 74191 205 76 315 427 
603 11 18 81 967 75080 198 289 305 633 73. 
76198 223 512 746 98 870 77128 95 618 74 
772 300 940 78053 73 239 73 383 600 792 855 
900 79029 231 636 70 85 732 65 857 963 80118 
201 338 522 40 761 809 33 908 81173 210 15 307 
13 615 763 862 82 935 82038 145 221.73 78 620 
939 83075 197 313 500 605 70 765 998 84018 54 
122 247 314 74 88 456 554 624 26 795 982 85070 
122 398 418 98 548 86 601 727 32 86069 103 6 
‚46 307 570 671 722 49 87354 96 422 30 95 574 
639 88032 197 225 358 60 447 74 530 87 777 813 
| 948.75 89134 206 15 40 76 81 358 66 470 94 548 
503 740 943 81 90044 107 251 491 680 755 823 
909 91007 32 85 87 92 215 74 81 88 309 455 664 
72 712 54 852 67 958 92096 183 217 59 326 498 
1505 68 74 693 929 55 75 93010 25 47 99 218 45 
99 425 513 789 948 94019 270 354 706 13 94 873 
960 95049 156 220 94 341 605 84 798 865 93 909 
96025 103 251 459 547 634 985 97184 311 412 81 
529 33 764 814 47 923 89 98041 141 484 528 623 
76 916 60 99211 32 64 464 545 71 798 946 48 
100262 382 564 640 52 99 773 816 47 904 101016 
340 500 39 796 835 944 84 102138 85 458 72 87 
723 818 103049 53 791 946 59 104014 205 13 83 
288 485 89 635 712 850 940 105030 40 203 403 
30 47 583 701 37 946 106187 308 42 620 878 
107200 684 778 925 108083 132 243 79 390 461 
533 37 49 737 109142 224 302 28 39 49 84 523 
618 46 709 952 63 87 110033 228 680 111088 200 
4.2 409 617 18.721 26 79 927 112269 318 487 622 
653 82 713 51 998 113053 212 64 83 324 433 817 
1 
114218 32 621 797 848 68 978 91 113121 37 
61 316 423 61 71 78 503 116118 96 209 28 33 53 
58 367 459 512 42 68 747 821 962 71 117096 254 
786 118072 536 45 62 605 793 844 984 119134 54 
60.602 28 77 718 120049. 80 108 443 44 560 97 
845 62 945 121051 102 218 29 333 58 529 42 59 
122 269 72 409 513 761 824 927 39 123096 169 
260 310 453 529 684 922 42 124008 30 197 208 
70 356 482 87 663 719 866 945 70 125015 75 350 
63 467 649 98 702 58 79 91 975 126467 685 707 
51 80 871 967 93 127109 283 401 536 601 805 34 


67 128000 77 174 87 204 32 93 319 415 47 575 


728 948 129052 173 320 803 25 961 130272 78 
339 451 615 80 766 99 895 900 8 131102 28 226 
346 48 812 88 99 132054 85 111 206 93 928 49 
560 655 745 86 859 95 133282 309 42 414 511 70 
99 660 973 134042 45 248 460 589 627 760 914 
135004 314 33 64 87 559 753 59 959 96 136072 
77 150 212 321 72 514 29 629 884 137024 45 96 
355 528 40 626 39 918 43 138000 245 47 335 454 
569 676 738 820 96 98 139157 60 238 301 2 5 
419 71 527 86 655 73 715 37 55 140132 205 34 
335 36 54 526 795 971 141074 84 132 63 253 493 
598 774 805 25 27 142028 455 502 99 698 862 967 
143077 107 319 72 949 144032 59 194 717 94 95 
948 64 145037 142 87 305 409 67 516 636 146044 
122 50 358 64 488 714 841 147066 370 654 148195 
263 73 478 79 665 805 912 149268 324 521 97 667 
745 820 150182 98 213 65 305 430.63 643 45 711 
823 151049 294 432 586 625 714 70 94 808 30 
152009 30 106 35 90 214 37 337 400 595 672 95 
717 809 49 67 68 903 153159 76 88 409 52 60 597 
673 750 850 154149 260 630 40 77 749 807. 


50000000 


Oeffentlicher Vortrag 


Sonntag, den 17. September, 10 Uhr vorm., 
im Saale, Wolczanſka⸗Straße 129, 
„über das Thema: 


„der Schlußlampf 


Redner: W. Nuhnau, Donzig. 


Eintrit frei! Freundlichſt ladet ein 
Bibelforſcher⸗Vereinigung 
Lodz. 
20008098 


IV. Zug der Loòzer Freiw. Feuerwehr 


Napiurkowſtiego 64. 


Am Sonntag, dem 17. September, ab 2 Uhr nachm., 
veranſtalten wir ein 


Sterns Scheibenſchießen 


mit darauffolgendem Tanzlrünzchen. 


Durch Mitglieder eingeführte Gäſte willkommen. 
Das Organifationstomitee, 


Deulſcher Kultur- und Blldungoverein 


„Jortiſchritt“ 


Nlawrot-dtrafe Ur. 25. 


Montag, den 18. September, 7.30 Uhr abends 


Vollſfitzung des Vorſtandes 


Montag, den 18. September, 8 Uhr abends 


Singſtunde des gemiſchten Chores 


Lodzer 
Turn verein 


„Kraft“ 


Glowna 17 


Am Sonntag, d. 17. Sept., 
um 5 Uhr nachm., veranſtal⸗ 
ten wir ein gemütliches 


Kaffeekränzchen 


verbunden mit Scheiben⸗ 
ſchießen für Damen und 
Herren, wozu wir alle un⸗ 
ſere Mitglieder u. Gönner 
höflichſt einladen. 

Das Komitee. 


Warum 
ſchlafen Sie 
auf Stroh? 


wenn Sie unter günſtigſten 
Bedingungen, bei woͤchentl. 
Abzahlung von B Zloty an, 
All Preisauſichlag. 
wie bei Barzahlung. 
Matratzen haben können. 
(Für alte Kundſchaft und 
von ihnen empfohlenen 
Kunden ohne Unsadlung) 
Auch Soſas, Schlalbänte, 
Sapısans und Gtüble 
bekommen Sie in feinſter 
und folidejter Ausführung 
Bitte zu beſichtigen, ohne 
Kaufzwang! 


Beachten Sie genan 
die Adreſſe: 
Tapezierer P. Weiß 
Sientiewirsa 18 
Front, im Laden 
S r —— 


dienſt, 2 Vorträge — 


Kirchlicher Anzeiger. 


Trinitatis⸗ Kirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottes⸗ 
dienſt—P.⸗Vik. Schendel; 9 30 Uhr Beichte, 10 Uhr Haupt ⸗ 
gottesdienſt mit hl. Abendmahl — P. Schedler. 12 Uhr 
Gottesdienſt mit hl. Abendmahl in polniſcher Sprache — 
P. Kotula 2 30 Uhr Kindergoitespienft. 

Armenhauskapelle, Naxutowicza 60. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — P., Vik. Schendel 

Bethaus Zubardz, Sierakowſkiego 3. Sonntag, 10 Uhr 
Gottesdienſt — B. Vik. Sterlad. 

Bethaus Baluty Dworſka 2. Donnerstag, 7.30 Uhr 
Bibelſtunde — P Wannagat. 

Alter Friedhof. Sonntag, 5 Uhr Andacht — P. Schedler 

Zdrowie Sonntag, 10 Uhr Leſegottesdienſt. 


Johannis Kirche. Sonnabend, 8 Uhr Abendgottes ⸗ 
P. Löffler, Konſ. Dietrich. Sonne 
tag, 8 Uhr Miſſionsſeftgottesdienſt — P. Doberſte in und 
P. Lipſki: 9 Uhr Jugendmiſſionsfeſtgottesdienft P. Lipfki; 
9.30 Uhr Beichte, 10 Uhr Hauptmiſſionsfeſigottes dient 
P. Löffler und Konſ. Dietrich: 12 Uhr Gottesdienſt in 
polniſcher Sprache — P. Hauptmann, 8 Uhr Kindergottes⸗ 
dienſt B Doberftein; 4 Uhr Taufgottesdienft P. Lipfki 

Karolew Sonntag, 10.30 Uhr Gottesdient — 
P. Doberſtein. 


Matthai⸗Kirche. Sonntag, 8 Uhr Frühgottes dienſt 
P.⸗Diak Berndt; 9 Uhr eg get — P. Löffler; 
10NHr Hauptgottesdienſt mit hl Abendmahl — P. Löffler, 
9.30 Uhr Taufen — P. Löffler; 5.90 Uhr Fniedhofs⸗ 
andacht — P. Diak. Berndt. 

Chojny. Sonntag, 9 Uhr Kindergottesdienſt — 
P. Diak Berndt. 


— 


Ev. Brüdergemeinde, Zeromſtiegods. Sonntag, 9.30 Uhr 
Kindergottesdienſt; 3 Uhr Wiffonsfeft — Redner: 
P. Doberitein » St. Johannis, Pfr. Schiller Jungbunzlau 
(Böhmen), Pfr Schiewe. 

Pabianice, Sw. Jana 6. Sonntag, 9 Uhr Kinder ⸗ 
gottesdienſt — ſtud. theol. Arlt; 9 Uhr Ehefeſt: Feſtrede 
für das Ehechor — Pred. Hildner; 2.30 Uhr Predigt, 
anſchließend Liebesmahl mit Feſtſchluß — Pred. Hildner 

Ehr. Gemeinſchaft innerhalb der ev. Iuth. Landeskirche 
Kopernikas Sonnabend, 8 Uhr Jugendbundſtunde. Sonntag 
8.45 Uhr Gebetsitunde; 430 Uhr Jugendbundſtunde, 
7.30 Uhr Evangelifation für alle. 

Pigwatnaſtr., Mateftt 10. Sonnabend, 7.45 Uhr 


Jugendbundſtunde? Sonntag 8.45 Uhr Gebetsſtunde; 
10 Uhr Knabenſtunde; 3 Uhr Evangeliſation für alle 

Bezezinſka 58a (Hofeingang). Sonntag, 7 45 Uhr Evan 
geliſatton für alle. 

Radogoszez, Kſiendza Brasffi 492. Sonntag 8 Ahr 
Gebstsftunde; 10 Uhr Kinderſtunde 5.30 Uhr Evangeliſation 
für alle; 7 Uhr Freundeskreisſtunde für die Jugend. 

Konſtantynow, Großer Ring 18. Sonntag, 9 Uhr 
Gebeisitunde; 8 Uhr Evangelijation für alle. 

Alexandrow, Bratuszewſkiego 5. Sonntag, 9 Nie 
Gebets ſtunde; 3 Uhr Evangelilation für alle, 


St.Mihaeli-Gomeinde, Bethaus, Zgierſta 141. Sonntag 
10 Uhr Gottesdienſt — P. Schmidt, 11.30 Apr 
Kindergottesdienſt. 


Miſſionshaus „Pniel“, Wulcezanſka 124. Sonnt 
5 Uhr Wortverkündigung Donnerstag (jüd. Neujahr), 
5 Uhr Verſammlung für Iiraeliten; Freitag (jüd. Neu⸗ 
jahr), 5 Uhr Vetſammlung für Israeliten. Sonnabend, 
5 Uhr Verſammlung für Iſraeliten. Für Iiraeliten if 
das Leſezimmer täglich von 4—9 Uhr geöffnet. 


Sapiipen⸗Rirche, Nawrot 27. Sonntag, 10 und 4 Uhr 
. — Pred. Henke. 

— Röigowfkta dla. Sonntag, 10 und 4 Uhr Predigt⸗ 
gottesdienſte — Pred. Wenske. 

— Baluty, Bol. Limanowfkiegoso. Sonntag, 10 und 
4 Uhr Predigtgottesdienſte — Pred. Feſter. 

„Bethel Miſſion“, Nawrots6. Sonntag, 5.15 Uht 
Predigtgottes dienſt indentiher Sprache. Mittwoch, 7.30 Uhr 
Frauenſtunde für Iſtaelitinnen. Sonnabend, 5 Uhr 
Vortrag für Israeliten. N. B. Das Leſezimmer iſt täglich 
von 6—9 Uhr geöffnet. 

Ev luth. Gemeinde zu Ruda Pabſanlela. Sonntag, 
10 Uhr Houptgottesdienit in der Kirche — P. Zander; 
2 Uhe Großes Erntedankfeſt mit Tombola im Wäldchen 
des Herrn Eck, abends im K. G. V. „Nokicie“, Eintritt 
49 Gr., für Kinder 30 Gr. 


Ev.⸗Augsb. Gemeinde zu Alexandrow. Sonntag, 8 Uhr 
Frühgottesdienſt — P. Benke 10 Uhr Hauptgottesdienſt 
mit hl. Abendmahl — P. Buſe; 2 Uhr Kindergottesdienft 
V. Benke; 3 Uhr Taufitunde. Von 1 Uhr nachm an 
Gemeindefeſt im Garten des Geſangvereins „Polyhymnia“ 


